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Abend - Ausgabe

Nach Fanres Tode .

Felix Faure , der seinem Vornamen bisher alle Ehre

gemacht hatte , denn vom einfachen Gerber hatte er sich zum

Besitzer eines Ledergeschästs , zum Rheder , zum Präsidenten
der Handelskammer in Havre , zum Deputirten , zum Unter¬

staatssekretär , zum Marineminister und endlich zum Präsidenten
der Republik aufgeschwungen , hat diese glänzende Laufbahn

jetzt plötzlich beenden und dem unerbittlichen Tod seinen
Tribut bezahlen müssen , nachdem er vier Jahre lang , seit
dem 17 . Januar 1895 , an der Spitze der Republik gestanden

hatte . Diese Bezeichnung „ an der Spitze der Republik
"

hat freilich eine mehr formelle als praktische Bedeutung , denn

während der dritten Republik ist die Präsidentschaft in

Frankreich mehr und mehr zu einer dekorativen Bedeutung
hrrabgesunken . Man pflegt deshalb in Frankreich den

Präsidenten in Hinblick auf seine rein repräsentative Stellung
als die Frau der Deputirtenkammer zu bezeichnen , da sie die

Honneurs im Hause Frankreich zu machen hat . Aber die

Berechtigung dieses Titels könnte füglich bestritten werden ,
denn die Frau pflegt doch nicht selten die Hosen an zu

Htben , während der Präsident der französischen Republik in

dieser Hinsicht mehr an die Sanskulotten erinnert . Da der

Präsident der Republik in Frankreich von dem Kongreß , der
Kammer und dem Senat , gewählt wird , ist er von diesen
auch vollkommen abhängig und kann sich günstigsten Falls
als die Exekutive der parlamentarischen Körperschaften be¬

trachten . Deshalb haben die bisherigen Präsidentcnwechsel
auch auf den Gang der politischen Ereignisse in Frankreich
nicht allzu viel Wirkung ausgeübt , obwohl Mac Mahon und

Grovy auf ziemlich stürmische Weise von dem Präsidenten¬
sessel verschwanden , Carnot einem Meuchelmörder erlag und
Pörier von seinem Posten muthlos desertirte .

Auch diesmal würde Niemand politische Komplikationen
von dem plötzlichen Ableben des Präsidenten befürchten ,
wenn nicht die unendliche Dreyfus - Affaire mit all ihren
hochbedenklichen Begleiterscheinungen eine vollständige poli¬
tische Verwirrung und Zerrüttung in Frankreich herbei¬
geführt hätte . Bei dieser allgemeinen Verwirrung waren
die Dinge so weit gediehen , daß selbst der repräsentative
Herr Faure eine Art ruhender Pol in der Erscheinungen
Flucht bildete . Leuchtete doch zudem um Herrn Faures
Antlitz der Glorienschein der „ Alliance "

, denn bei dem Be¬
suche des Präsidenten Faure in Petersburg war am
26 . August 1897 endlich das langersehnte Wort von den

« verbündeten Nationen "
gefallen , nachdem schon vorher der

Alliancevertrag unterzeichnet worden war . Seitdem hat
freilich die Popularität Faures erheblich abgenommen , denn

gelegentlich des Faschoda - Konfliktes mit England hat es sich
deutlich genug gezeigt , auf wie wenig — nach französischer
Auffassung — reellen Grundlagen dies Bündniß ruht .

Läßt somit der Präsident Faure nach keiner Richtung
hin eine wesentliche Lücke , so ist es doch natürlich , daß dieses
plötzliche Ereigniß angesichts der jetzigen Zustände in Frank¬
reich eine Verstärkung der allgemeinen Verwirrung herbei¬
führen muß . Herr Faure hatte sich der Dreyfus - Affaire
gegenüber im Allgemeinen objektiv verhalten , wenn er auch
selbst zu den entschiedenen Gegnern der Revision gehörte .

Bei der Wahl des neuen Präsidenten wird diese Affairc selbst¬
verständlich das entscheidende Moment bilden und zu der Parole
„ für oder wider die Revision

" wird die noch weit bedeutsamere
treten : für oder wider die Republik ! Die Dreyfus - Affaire hat
sich immer offener zu einem Kampf zwischen der bürgerlichen
und der miiitärischen Gewalt umgewandelt , und bei den

überzeugten Republikanern ist die Furcht im Wachsen be¬
griffen , daß das Regiment der Republik von dem des Säbels
abgelöst werden könnte . Das Kabinett Dupuy hat diese
Gefahr verstärkt , indem es in die bestehende Rechtsordnung
eingriff und die Hand dazu bot , den Dreyfns - Prozeß von
der zuständigen Kriminalkammer des Kassationshofs auf
diesen selbst zu übertragen . Die Kammer hat sich mit
diesem Vorgehen einverstanden erklärt und die Wahrscheinlichkeit
spricht dafür , daß sich auch im Senat eine knappe Mehrheit
hierfür finden wird . Aber dieser Sieg der Regierung
könnte sich auf die Dauer leicht als ein Pyrrhus - Sieg er¬
weisen , denn , wenn die Grundlagen der Rechtsordnung an¬
getastet werden , dann gerathen auch die Grundlagen des
Staatswesens in Gefahr .

In der That wäre , wenn überhaupt irgend jemals , dann

jetzt die günstige Gelegenheit für eine » Staatsstreich ge¬
geben , denn die jahrelange Beunruhigung des Volkes , die
Kämpfe innerhalb und mit der Negierung , der scharfe Gegen¬
satz zwischen Civil und Militär , die Erschütterung des

Rechlsbewußtseins und die Aufhetzung der Massen haben
einem Staatsstreich trefflich vorgearbeitet . Gäbe es unter
den unbotmäßigen Generalen oder unter den Thron -

fordereru einen Mann von Entschlossenheit , Umsicht
und Popularität , dann hätte die am 4 . Dezember 1870

begründete dritte Republik jetzt . sicherlich ihr Ende

erreicht . Aber ein solcher Mann fehlt . Unter den
Generalen ragt Keiner über die Mittelmäßigkeit hervor ,
die Prinzen von Orleans sind als Verschwender und Wind -
bentel schlecht accreditirt . Prinz Victor Napoleon genießt
einen nicht viel besseren Ruf , sein jüngerer Bruder , Louis

Napoleon , verfügt weder über Popularität noch vor Allem
über den erforderlichen Wagemuth . Der Bestand der

Republik dürfte durch den Tod Felix FaureS schwerlich ge¬
fährdet werden und die Neuwahl des Präsidenten wird sich
wahrscheinlich ohne Erschütterungen vollziehen . Aber die

Republik verdankt ihren Bestand nicht mehr ihrem inneren

Halt , sondern der Minderwerthigkeit ihrer Gegner !
* ch *

w . Pari » , 17 . Februar . ( Von unserem Pariser Korre¬
spondenten .) Nomen et omen ! hat es oft geheißen , wenn von
Felix Faure die Rede war , denn die Karriere , welche er gemacht ,
war wirklich eine ganz außergewöhnliche . Frankreich hat noch
wunderbarere Schicksale , ein glänzenderes Loos ist dem „kleinen
Korsen " beschieden gewesen , aber durch eigenes Genie hat dieser
sich emporgeschwungcn , während es in der That nur Glück war ,
das Faure auf den höchsten Posten des Landes gestellt . Und im
Glück ist er auch gestorben , nicht gestürzt oder von seiner Höhe
durch den Ablauf seiner Präsidentschaft herabgestiegen , nein ,
ohne selbst krank zu sein , bereftete ein schneller schmerz¬
loser Tod seinem Leben ein Ende . Felix Faure hing am
Dasein und verhältnißmäßig ftüh , nur 57 Jahre alt , hat er
dasselbe verlassen müssen , aber es wäre ihm sicher schrecklich ge¬
wesen , aus dem Glanz seiner jetzigen Stellung in das Privatleben
zurückzukehren , und es ist höchst unwahrscheinlich , daß seine Wieder¬
wahl erfolgt wäre . Anfänglich so außerordentlich populär , daß
ihm Vieles vergeben wurde , was man seinem Vorgänger Casimir
Pörier als Verbrechen auslegte , hatte er durch Ueberhebung nach
und nach viel an Beliebtheit eingebüßt . Seine Majestät König
Faure pflegten die Pariser spötttsch von ihm zu sagen , und das Thun

und Lassen , welches ihm diese Bezeichnung einftug , hätte wohl genügt ,
um , trotzdem er die eine Eigenschaft besaß , die in Frankreich jetzt nicht
allzu viel zu finden , einen geraden , ehrlichen Charakter , seine
Wiederernennung zu verhindern . Der Mann , welcher bereits nach
Carnots Ermordung seine Kandidatur aufstellte , dann aber zurück¬
trat , damit die Stimmen der Gemäßigten sich nicht zersplitterten
und so etwa der radikale Brisson die Majorität erhalte , Waldeck -
Rousseau wäre sein voraussichtlich bevorzugter Gegner gewesen .
Die Chancen liegen auch jetzt , da der Tod die Frage früher auf -
geworfen , als man gedacht , für diesen am günstigsten . Die jetzt
tn Alles mit hmeinspielcnde Dreyfus - Affaire wird auch
bei der Präsidentschaftswahl mitsprechen und da hat Waldeck -
Rousseau den Vortheil , nach keiner Seite hin engaairi zst
fein , was von Dupuy und Brisson nicht gesagt werden kann . Loubeö ,
der jetzige Scnatspräsident , hat in dieser Angelegenheit allerdings
auch nicht Stellung genommen , aber in der Panama -Sache , als es
sich um die Auffindung Artons handelte , eine eigenthümliche Rolle
gespielt . Allerdings hinderte dies nicht , daß er dennoch die zweitz
Stellung im Reiche , die eines Senatspräsidenten , erhielt , und sb
wird man ihn vielleicht auch der ersten für würdig be¬
finden , die er , bis ein Oberhaupt gewählt , was spätestens
Dienstag erfolgen dürfte , interimistisch bekleidet . Durch den
Kongreß , d . h . beide Häuser des ParlanrentS , wird die Ernennung
des Staatschefs in Versailles vollzogen . Mit Ausnahme von
Grevy , der bekanntlich , nachdem die sieben Jahre seiner ersten
Präsidentschaft vorüber , zum zweiten Mal gewählt wurde , baust
aber infolge des Wilson - Skandals sehr bald gehen niußte , hat die
dritte Republik kein einziges Oberhaupt gehabt , das die volle Zeit
hindurch die hohe Stellung ausfüllte . Thiers und Mac Mahofl
gaben sie vorher auf ; durch Mörderhand fiel Carnot als Präsident ,
nur ein paar Monate stand Casimir Pcrier an der Spitze deS
Landes und jetzt hat ein natürlicher aber unerwarteter Tod der
Präsidentschaft Faures ein jähes Ende bereitet .

Paris , 17 . Februar . Cornely sagt int „Figaro
" : Wir sollten

für einige Stunden unsere Zwistigkeiten vergessen und an die Ge¬
fahren denken , welche uns bedrohen , falls das Parlament bei der
Wahl des neuen Präsidenten dieselbe Leidenschaftlichkeit und diesf
selbe Verworrenheit an den Tag legt , wie bei den legislativen
Arbeiten . Wir können übrigens Vertrauen zu der Energie Dupuys
haben , welcher Niemandem das Recht gegeben hat , an der Gerad¬
heit seiner Intentionen zu zweifeln . — Das „Petit Journah

"

schreibt : Dte Ohnmacht des Staatschefs angesichts der Dreyfus -
Affaire hat ihn mit Sorgen und Beklemmung erfüllt . Er erlag zweifellos
dieser Last . Sein Ende gewinnt dadurch einen tragischen Charakter . —
Der „ Radical " schreibt : Wir grüßen achtungsvoll die Hülle Faures .
Wenn er auch nicht unser politischer Freund war , so verschwindet
mit ihm doch ein aufrichtiger Republikaner . — Der „GauloiS "

sagt : Der sechste Präsident der Republik , der siebente Staatschef
seit Napoleon IH . wird in voller Kraft , ja mitten im Ruhm hstlweg -
gerafft . Er wird im Andenken der Männer leben , weniger Wege »
politischer Verdienste , als durch die Ereignisfe , mit denen sein Name
verbunden bleibt : durch die Allianz mit Rußland und die Wieder¬
versöhnung mit Italien .

hd . Paris , 17 . Februar . Es cirkuliren jetzt schon die Rainen
der Kandidaten für den Präsidentschaftsposten . Es werden genannt :
Brisson , Loubet , Freycinet , Dupuy , Deschanel und Waldeck - Rousseau .
Wie es heißt , sind in der letzten Nacht mehrere Couriere nach
Brüssel abgcreift , um eine Verständigung mit dem Prinzefl
VictorNapoleon herbeizuführen . — Da der neue Präsident inner¬
halb drei Tagen gewählt werden muß , wurden alle Abgeordneten und
Senatoren , die außerhalb von Paris weilen , ersucht , sich so schnell
als möglich nach Paris zu begeben . In der Provinz rief die Nach¬
richt von dem Ableben des Präsidenten große Auftegnng hervor . —
Das im Elysee aufgelegte Condolenzbuch füllt sich mit Tausenden
von Unterschriften . Seit den ftühesten Morgenstunden umsteht eint
dicht gedrängte Menschenmenge das Elysee , welches von einem
Militär - Cordon abgeschlossen ist . Dem Mrmsterrathe , der bereits
seit heute Früh tagt , wohnten auch die Präsidenten des Senats
und der Kammer bei . Der Minister des AuSwärttgen hat di «
fremden Regierungen und die Staatsoberhäupter telegraphisch von
dem plötzlichen Ableben Faures in Kenntnrß gesetzt . Viel besprochen
wird der Zufall , der es haben wollte , daß Dupuy bereits zum
dritten Mal die Zwischen - Regierung führen wird . Er war sowohl
Ministerpräsident bei der ErmorbunaCarnots , als bei der Demission
Casimir Periers und jetzt bei dem Tode Faures .

An » der Reichshauptstadt .

Berlin , 17 . Februar .
, Ans die fröhliche , heitere Karnevalszeit ist die stille , ruhige ,
Mft >fe Zeit gefolgt , in der das gesellige Leben sich etwas ver -
fthamter zurückzieht und Vergnügungen und Feste nur noch sporadisch
auftreten . Auf den Fasching folgt Der Aschermittwoch, das ist der
Lauf der Welt . Es giebt allerdings Viele , welche meinen , daß es
**” nüchternen Norddeutschland diesen ausgelassenen und lustig¬
tollen Abschied vorn Karneval gar nicht gebe , daß die Fast -
nacht eine Nacht sei wie jede andere auch. Was dieReichshaupt -
fladt betrifft , so muß ich einer solchen Verleumdung mit aller Ent -
fchiedenhert entgegentreten . Freilich , wer vom Rheinland herkommt ,
wer tn Köln oder Mainz an der Ouelle Übersprudelnder Lebenslust
und Narrethei Fastnacht gefeiert hat , der wird in dem nüchternen
Aerlm vielleicht nur durch den Kalender daran erinnert werden ,
o im Jahr " nicht der oft genug thörichten
r,cvenswnsheit , londem der manchmal weiseren Lebensthorhcit ge -
wrdmet tst . Der , Norddeutsche ist von Natur zu nüchtern , um sich
etner ^ o ausgelaffenen Lustigkeit hinzugeben , wie sie dem Naturell
des Südländers nitspricht . Und wenn auch in Berlin zu einem
« otteren Leben Gene . » ib . i .

genug vorhanden ist , so fällt doch
ich , hier eine traditionelle Lustigkeit ,
m ist , nicht entwickeln konnte , da die

des Südländers entspricht
flotteren Leben Geneigtheit
schwer ins Gewicht , daß si<
wie sie der Fchtnachtseier eigen »,>, imyi tmwiaun tonnte , uu otc
Reichshauptstadt einer angestammten und seßhaften Bevölkerung
ermangelt Denn die Einwohnerschaft Berlins befindet sich in
Nandtger Fluktuation , und Berliner im zweiten und dritten © liebe
wnnte man , wenn sie wirklich noch zu finden sind , gettost im
Castanschen Panoptikum ausstellen . Da es aber in Berlin keine
Ur - Einwohner giebt , giebt tS hier auch keine Tradition . Und da
die Fastnachtteier am Tradition beruhen mutz , so ist sie hier mehr
oberflächlicher Natur ; es fehlt ihr das Urwüchsige und Traditionelle

. Trotz alledem wäre es eine Ungerechtigkeit , zu behaupten , daß
es in Berlin keine Fastnachtfeier giebt , wenn sie fteilich auch der
KolleMvbetheiligung entbehrt , und wenn sie auch nicht so sinnfällig
Ui die Augen fällt , wie im Dorado der Fastnachtsherrlichkeit . Der
Haupttheil des Faftnachtsvergnügens spielt sich in Berlin im stillen ,
wenn auch mehr oder weniger erneuerten Kreise der Familie

Der eigentliche Fastnachtstanz gehört fteilich nicht dem

« , sondern den öffentlichen Festen an , deren hier zu Fastnacht
örtliche Anzahl veranstaltet werden . Fast jedes größere Fest¬

lokal pflegt seinen „Großen Fastnachtsball
" oder eine „Fastnachts -

foirec
"

, was nämlich dasselbe ist , abzuhalten . Bei den melften
dieser Festlichkeiten kann man sich für nicht allzuviel Geld ganz
leidlich amüstren , aber wenn man ehrlich sein will , ist die richtige
Faschingsstimmung „ nur bei wenigen zu finden

"
, wir meinen bei

wenigen dieser Feste . Bei manchen dieser Feste kann man sich auch
für recht viel Geld noch etwas besser amüstren . Bei diesen „vornehmeren "

Veranstaltungen findet man ein sehr gemischtes Publikum , bestehend
aus ehrbaren Berliner Famüieu , aus weniger ehrbaren Lebe¬
männern und einer garnicht ehrbaren Halbwelt . Bei einigen dieser
Feste fehlen aber die ehrbaren Familien ganz und es bleiben nur
die Lebemänner und die Halbwelt . Veranstaltungen , wie die in
der Philharmonie und dem Wintergarten , pflegen den Vergnügeus -
kulminattonspunkt für die Junggesellen und , traurig aber wahr ,
auch für die Strohwitwer zu bflden . Aber auf den Fastnachts -
Dienstag folgt der Aschermittwoch , das hat schon Mancher
trauernd erkannt , der zum Fastnachtsball mit vollem Beutel wanderte
und am nächsten grauen Morgen mit leerem Beutel , aber dafür
vollem Schädel die heimischen Penaten wiedersah .

Mehr unter dem Zeichen von Aschermittwoch als Fastnachtdieuftag
standen in dieser Woche die Theater - Premidren . In das Gebiet
6er höchsten und tragischsten Tragik verstieg sich das Berliner
Theater , an dem em bis dahin unbescholtener Mann , Herr Otto

ab . Hier ist es alter Brauch , Fastnacht zu einer Festnacht bei

Punsch und Pfannkuchen Wmachen . undobgleichderBerlinerim
Allgemeinen mäßig ist und auf Reputation hält , gilt es an diesem Tag
für wohlanständig , emen ober auch mehrere über den Durst zu trinken .
Mehr fteilich noch als an dem Punsch hängt der etwas materiell

angehauchte Berliner an den traditionellen Pfannkuchen , die hier
in schier unglaublichen Mengen verspeist werden , und nach Fastnacht
haben die Hausärzte in kinderreichen Familien schwere Arbeit .
Aber wo die Räumlichkeiten reichen und Geselligkeit und Tanzbein
genügend vorhanden ist , da ist es mit Punsch und Pfannkuchen
nicht gethan , sondern die Krone des Festes bildet dort der improvi -
sirte oder auch nicht improvistrte Tanz .

Fuchs - Talab , fein dramatisches Erstlingswerk »Vicky vor -

fuhrte . Das Stuck stellt sich als ein Ehebrnchsdrama mit Moral
und Rührung dar . Sie , die sonst brave Gattin , hat nämlich eine

Vergangenheit und ein Kind , er , der Gatte , erfährt dies und ver¬
zeiht es gleichzeitig , aroßmüthig , wie er sich hat . Sie aber läuft
trotzdem mit dem Geliebten davon . Hier eine glückliche Lösung zfl
finden , war nicht leicht , aber der Verfasser machte das Unzulänglich ,̂
zum Ereigniß . Vicky , der Sohn , schießt sich für die Reputation b<£
Mutter und wird schwer verwundet . Der sonderbare Arzt , der im »

behandelt , ist aber der Ansicht, daß Vicky nur durch die An »

Wesenheit der Mutter gerettet werden kann , und so verlohnen sich
die Eltern noch einmal durch die Initiative Vickys . — Vicky , vidi , vieti ;

Die anderen theatralischen Ereignisse waren keine I Im Neuen

Theater hat die historische Festspiel - Vereinigung ein neues Experi¬
ment gemacht , indem sie ein neues Stück von Materlmck
auf die Bühne brachte , eine Ausführung , die auf das große Publi¬
kum selbstverständlich nicht berechnet war , aber auch den litteranschen
Kreisen ein mehr litterarisches , als ästhetisches Vergnügen bot . attt
Belle - Alliance - Theater produzirt sich zur Zeit ein zwölf¬
jähriger „Wunderknabe " als Schauspieler , ein Oesterrcichek ,
Josef v . Fielitz , der sich vielleicht zu einem tüchtigen Schauspieler
entwickeln würde , wenn sein Talent durch diese frühzeitige geschäft¬
liche Ausnutzung nicht völlig zu Grunde gerichtet werden wurde ,
Das bemerkenswertheste „theatralische Ereiginn derWoche ist end¬
lich der Zusammenbruch des Olympia - Theaters , der ftei¬
lich den Kennern der hiesigen Theaterverhaltnisse nicht , überraschend
kommen konnte . Das Theater hatte als sein Gebiet das Au8 -

stattungsstück riesenhaften Genres ausersehen . Hierfür fehlt eS
aber an einem hinreichenden Publikum und eS erwies sich, daß das
Theater die Berliner zu niedrig eingeschatzt hatte , als es glaubte ,
mit diesen leeren Schaustücken und Richts - alS - Dekorattonen em
Geschäft machen zu können . Insofern ist der Zusammenbruch des

Olympia - Theaters , das bereits seine Vorstellungen eingestellt hat
und unter Konkurs gerathen ist , kein Beweis für die Ungunst der
Berliner Theaterverhältnisse , sondern nur dafür , daß es für die

Versuche der Theaterdirektoren , das Publikum zu sich herabzuznb .cn ,
trotz der „ Erfolge

"
auf diesem Gebiet , doch immerhin noch Grenzen

giebt , wenn diese freilich auch weit genug gesteckt sinkt
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man von der Eventualität der Kandidatur des General - Kommissars
Picard . — Ein gestern von der . Gazette deFrance

"
publizirtesM aniftft

des Herzogs von Orleans , aus den bekannten Phrasen der
„Libre Parole

"
zusanimcngestellt . inachte absolut keinen Eindruck .

Auf dem Pariser Norddahnhof wurden 5000 Celluloid - Broschen
mit der Inschrift : „ Hoch der Herzog von Orleans !"

beschlagnahmt .
Dupuy will gegen die Monarchisten einen schärferen Ton anschlagen .

wb . Paris , 18 . Februar . Als Präsident Fanre am Donnerstag
im Sterben lag , äußerte er , wie sein Kabinettsdirektor Le Gall
einem Interviewer mittheilte , welnnüthig lächelnd zu seinem Kammer¬
diener : „ Sehen Sie , wie wenig der Mensch ist , selbst wenn er
Präsident der französischen Republik ist .

" — Unaufhörlich treffen
Beileids - Depeschen ein . Kaiser Wilhelm und der Czar kondolirten
zugleich im Namen der Kaiserinnen , (enter kondolirten Kaiser Franz
Joseph , die Könige von Italien , Belgien , Portugal , Griechenland ,
Serbien , Siam , die Königinnen von England und Holland , der Fürst
von Bulgarien , der Khedtve , der Präsident der Schweiz . Unter den
Kranzspenden fallen neben dem Kranz des deutschen Kaisers zwei
Blttmengewinde mit den Visitenkarten des Czarenpaares und der
Inschrift auf : Unserem Freund und Verbündeten . Der deutsche
Botschafter drückte Dupuy das Beileid der deutschen Regierung
ans . Graf Murawjcw drückte Delcasse telegraphisch die Theilnahme
der russischen Regierung und seine persönliche Sympathie aus .

hä . Paris , 18 . Februar . Im Senat verlas gestern Loubet
ebenfalls das Schreiben Dupuys über den Tod Fäures . Loubet
hielt sodann eine kurze Ansprache , in welcher er das Andenken
Faures feierte , und die von den Senats -Mitgliedern mit dem Ruf :
„ Es lebe die Republik !"

ausgenommen wurde . Sodann vertagte
sich der Senat auf Dienstag . In den Wandelgängen herrschte
große Aufregung . Als einzige in Betracht kommende Kandidaten
wurden Loubet und Meline bezeichnet .

wb . Kerstin , 18 . Februar . Die . Kreuzzeitung
" meldet , der

französische Botschafter habe gestern Mittag den Reichskanzler be¬
sucht und ihm seinen persönlichen Dank für die theilnahmsvollcn
Worten im Reichstag ausgesprochen .

wb . Paris , 18 . Februar . Die radikalen und sozialistischen
Blätter sprechen sich entschieden für die Kandidatur Loubets aus .
Die Gemäßigten und die Konservativen treten für die Wahl Melines
ein , von welchem sie erhoffen , daß er zur Beruhigung des Landes
beitragen werde . — Das „ Journal " erfährt um 2 Uhr Morgens ,
daß Meline definitiv die Kandidatur angenommen habe . Der
Wahlkampf bleibt demnach im ersten Gange auf Loubet und Meline
beschränkt .

hd . Krüsscl , 18 . Februar . Der „Soir "
bespricht den Tod

des Präsidenten Faure und sagt , von der heutigen Präsidentenwahl
hänge vielleicht Krieg oder Revolution ab . . Jndependance "

sagt ,
Präsident Faure sei für die innere Politik Frankreichs verhängniß -
voü gewesen . Drei Namen seien mit dem seinen verknüpft , nämlich
Panama , Arton und Dreyfus . In der auswärttgen Politik sei er
glücklicher gewesen . Mit Ausnahme von Faschoda habe er Frank¬
reich um Madagaskar und einen Thcil Chinas bereichert . Er hinter¬
lasse die Präsidentschaft in schlechtem Zustande . Sein Nachfolger
werde einen schwierigen Stand haben .

hd . Kan pemo , 18 . Februar . Bei dem hier weilenden

Herzog von Orleans traf der Herzog von Chartres ein . Es fand
ein großer Empfang von Sauern und anderen Deputationen statt .
Beim Diner und bei der Abfahrt der Deputationen auf dem

Bahnhofe wurden die Rufe laut : Hoch der König , hoch die

Königin . Wegen dieser Demonstrationen veranlaßte die italienische
Regierung die Abreise des Herzogs von Orleans , welche Nachts
2 Uhr erfolgte .

hd . Paris , 18 . Februar . Infolge der Einigung der dcmo -
kpatifchen , radikalen und sozialistischen Kammergruppe und einer
motzen Mehrheit des Senats ist Loubets Kandidatur gesichert und
etn Erfolg Mölmes ausgeschlossen , der übrigens zurückgetreten ist ,
während Loubet sich bereit erklärte , die Kandidatur anzunehmen .

SS ihm die Abordnung der vier Kammergruppen ihre Beschlüsse
ttheilte , erbat er sich eine kurze Bedenkzeit , willigte dann aber

ehr , sich als Bewerber aufstellen zu lassen . Er dankre tief gerührt
für das ihm erwiesene Vertrauen . Die nafionalistische Gruppe
sucht angesichts der hartnäckigen Weigerung Melines die Kandidatur
Dupuy anzutragen . Sie erklärte , die Wahl Loubets würde als die
der Dreyfufio

~ - - -

schwächen . $ >i______ ___ ___ , ____ _______________
unterstützen zu wollen . Die Wahl Loubets erscheint jo
Sollte cs aber zum zweiten Wahlgange kommen , so köi
Die Kandidatur Frehcinets in Erwägung treten . In letzter ^

ianer angesehen werden und das Ansehen der Kammer
>upuy Erklärte jedoch , die Kandidatur Loubets energisch' somit gesichert,

sollte cs aber zum zweiten Wahlgange kommen , so könnte vielleicht
ie Kandidatur Freycmets in Erwägung treten . In letzterStunde spricht

Denlscher Reichstag .

Berlin , 17 . Februar .
Am Bundesrathstische Reichskanzler Fürst Hohenlohe , Staats¬

sekretär v . Bülow . Der Entwurf der Fernsprechgebühren-Ordnung
ist eingegangen . Bor Eintritt in die Tagesordnung ertheil

'
t

Präsident Graf Ballestrem das Wort dem Reichskanzler Fürst
Hohenlohe , welcher , wie schon im Morgenblatt mitgetheilt , dem
verstorbenen Präsidenten Faure einen warm empfundenen Nachruf
widmet . Es folgt die Fortsetzung der Besprechung der Interpellation
Johannsen . — Abg . Hänel ( stets . Ser .) geht zunächst auf die
staatsrechtliche Frage ein . Er bemerkt sodann , daß für ihn die
Zugehörrgkeit 'Schleswig - Holsteins zu Deutschland einfach ein Axiom
sei . Die norddeutsche Verfassung habe Schleswig -Holstein gewünscht .
Fürst Bismarck habe den Artikel 5 des Prager Friedens nicht dem
preußischen Landtag vorgelegt , sondern dem norddeutschen Reichstag ,
und der Reichstag sei wohl zuständig , sich mit den Ausweisungen
zu beschäftigen . In seinen weiteren Äussührungen betont Redner ,
die Situation werde verschärft durch den deutschen Verein , der die
Parole ausgegeben : Hinaus mit den Dänen über die Königs - Au .
Da ? verschärfe die dänischen Gegensätze . Mit derselben Energie ,
mit welcher jetzt die Deutschen das „Np ewig ungedeelt

"
vertheidiaten ,

hatten die Dänen früher das „Up ewig ungedeelt
"

oertheidigt .
Niemals aber sei es den Dänen eingefallen , das Land dort oben
nach den sprachlichen Gebieten zu theilen , werden vielmehr stets das
Ganze haben wollen . Es sei etn schwerer Jrrthum , dessen sich die
Dänen schuldig machten , wenn sie glaubten , daß Artikel 5 des
Prager Friedens zu Unrecht einseitig aufgehoben worden sei .
Alles , was in Dänemark in Beamtenstellungen sei und Einfluß
besitze , nehme uns gegenüber eine überaus wohlwollende und bc -

hd . Paris , 17 . Februar . Die Einbalsatninmg der Leiche
Faures ist heute Mittag vollzogen worden . Morgen und Montag
wird das Publikum zur Besichtigung der Leiche zttgelassen werden .
Der Leichenzug wird sich über den Concordienplatz durch die Rue
Rivoli , am Justizpalast vorüber , nach der Notredame -Kirche be¬
wegen . Die Beisetzung wird in der Gruft des Friedhofes Pöre - La -
chalse am Donnerstag Nachmittag erfolgen . — Zur Aufrechterhaltung
der Ordming sind umfassende Maßregeln getroffen worden . Morgen
Mittag 12 Uhr werden die Abgeordneten und Senatoren in Extra¬
zügen von hier nach Marseille abreisen . Die Kammer hielt Nachmittags
2 Uhr unter dem Vorsitz Deschanels eine Versammlung ab . Alle
Minister waren dazu erschienen . Die Tribünen waren mit schwarzemFlor
behängt . Der Präsident verlas zunächst den Brief des Minister -
prasidettteu , worin derselbe den Tod Faures mittheilt . Sodann
hielt Deschanel eine kürze Gedächinißrede auf Faure , an bereu
Schluß er alle Franzosen aufforderte , sich an der Leiche Faures zu
einigen . Die Rede wurde von bett Abgeordneten stehend angehört .
Hierauf wurde die Sitzung zum Zeichen der Trauer geschlossen .
Alle Anwesenden verließen fast lautlos den Saal . Nach der
Kammersttzung versamnielten sich die verschiedenen Gruppen der
Kammer und des Senats , um über die Lage zu berathen . In den
Wandelgängen der Kammer wurden Mölme , Loubet und Dupuy
als biejenigen Kandidaten bezeichnet , welche die meiste Aussicht
hätten . Die Sozialisten werden für Loubet stimmen . Es herrscht
vollständige Ruhe .

hd . Parks , 17 . Februar . „ Jntransigeant
"

schließt seinen
heutigen Artikel über den Tod des Präsidenten Faure mit den
Worten : Wenn man wagen sollte , einen Präsidenten zu wählen ,
her den Juden ergeben ist , so würden die Lebel -Gewehre von selbst
lvSgehen . — „Stöcle " nennt die Präsidentschaft Faure einen Schand¬
fleck in der Geschichte Frankreichs . — Casfagnac sagt in der
„Autoritö " : Der Stolz hatte Faure den Kopf verdreht , die kaiser¬
lichen Umarmungen haben ihn berauscht . Im Uebrtgen sind alle
Blätter darin einig , daß die Zwistigkeiten in diesem Augenblick
vergessen werden mußten , damit Frankreich ruhig zur Präsidenten¬
wahl schreiten könne . — Am Samstag sollte Faure dem Ball der
städtischen Behörden im Hotel de Ville beiwohnen . Beim Bekaunt -
toerben der Todesnachricht wurde die Festlichkeit abgesagt . — Im
heutigen Ministerrath wurde beschlossen , den Zusammentritt des
Kongresses für die Vornahme der Präsideutenwahl auf morgen
Mittag , 1 Uhr , festzusetzen .

hd . Paris , 17 . Februar . Faure bezeichnete selbst noch
vor seinem Tode Loubet als seinen eventuellen
Nachfolger .

hd . Berlin , 17 . Februar . Die sämmilichen Berliner Abend¬
blätter besprechen eingehend das Ableben des Präsidenten Faure .
Die „ Neuesten Nachrichten "

sagen , Faure war kein staatsmännisches
Genie , aber ein treuer und gewissenhafter Beamter des ihm an -
vertrauten Postens . Die „Post

" meint , dem thatkräftigen Faure
allein verdanke es Frankreich , wenn ihm in den langen Jahren des
Dreyfns - Skandals ernste Erschütterungen erspart geblieben sind .
Die „National -Zeitting

"
bezeichnet das Hinscheiden Faures ( etzt ,

wo die Dreyftis - Sache eine hochbedeutsame Entwickelung an¬
genommen habe , als ein bedeutendes Ereigniß für die französische
Republik . Die . Kreuzzeitung

"
sagt , von entscheidender Wichtigkeit

sei die Wahl des neuen Präsidenten nicht . Es komme unter den
jetzigen Umständen nur darauf an , einen Mann zu finden , der nickst
über die Schranken der Verfassung hinaus zu streben suche . Einen
solchen Mann werde man finden .

hd . Wien , 17 . Februar . Aus Anlaß des Ablebens des
Präsidenten Faure richtete der Kaiser und Graf Goluchowsky an
Madame Faure und an die französische Regierung Telegramme , in
welchen dieselben in äußerst warmen Worten ihrem Beileid Aus¬
druck geben . — Ein Mitglied der hiesigen französischen Botschaft
äußerte sich über den augenblicklichen Stand der Dinge in
Frankreich folgendermaßen : Die Folgen diese « Ereignisses
lassen sich heute noch nicht übersehen , jedoch kann soviel als sicher
gelten , daß von einem Umsturz keine Rede sein kann . Die Präsidenten¬
wahl werde sich in vollkommener Ruhe und ohne jeden Staats¬
streich vollziehen . Alle Kombinationen , die sich an den Tod des
Präsidenten knüpfen , die eine Staatsumwälzung im Auge haben ,
würden sich als hinfällig erweisen .

hd . London , 17 . Februar . Hier wurde die Meldung von dem

alichen
Ableben des Präsidenten der französischen Republik mit

er Erregung entgegengenommen . Die Minister haben sich ber¬
gt und berathen über die Haltung , welche das englische Parlament

einzunehmen gebeult . Es sollen alle Ceremonien m Anwendung
gebracht werden , wie sie beim Tode Carnots veranstaltet wurden .

fonnene Haltung ein . Kein Land sende mehr Auswanderer in das
Ausland als gerade Deutschland . Kein Land sei deshalb auch mehr
auf eine humane Handhabung der Gesetze über Ausweisungen an¬
gewiesen als grabe Deutschland , und was sei der Kern der ganzen
vorliegenden Frage ? Die preußische Staatsregierung habe ihre
Ausweisungs - Polttik gerichtet gegen ihre eigenen Staatsangehörigen .
Diese habe sie treffen wollen durch die Landesverweisung von Aus¬
ländern . Man habe ein Verfahren gegen Unschuldige gerichtet, um
sich an Anderen zu rächen . Man wolle eine Politik nut doppeltem
Boden , wie es eine Gerechtigkeit mit doppeltem Boden gebe . Das
sei willkürlich . Erfolge seien doch von solchen unglücklichen
Maßnahmen nicht zu erwarten Das Ganze könne nur daraus
hinauszielen , daß man die dänische Bevölkerung mürbe machen wolle .
— Abg . Tiedemann ( kons .) bestreitet zunächst die Richtigkeit der
staatsrechtlichen Darlegungen des Vorredners . Mit © enugtbuung
erfülle ihn die Art , wie der Abgeordnete Hänel die dänische
Agitation charakteristrt habe . Redner wendet sich nun gegen den
Abgeordneten Johannsen , welchem das Verdienst gebühre , die
Gemüther in Nord - Schleswig allmählich wieder in Erregung ge¬
bracht zu haben . Er , Redner , kenne den Abgeordneten Johannsen
aus seiner Thätigkeit als Polizeichef in Flensburg . Des Weiteren
verliest Abg . v . Tiedemann zur Kennzeichnung der dänischen Presse
Auszüge aus dem „Flensborg Avis "

. Darin wirb bas Lieb „ Schleswig
Holstein meerumschlunacn " als Lieb bezeichnet , welches 1845 bis 1850
bas Kampflied der Meineidigen gewesen sei . Am 20 . Juli 1895
habe der Avis aiigebeutet , daß Skobeleff , Ludwig ll ., Gamdetta
und Andere , sämmtlich Gegner Bismarcks , durch Meuchelmord nm -
gckommen seien . ( Bewegung .) Die Ausweisungen seien gerecht¬
fertigt , so schließt Redner . Der preußischen Regierung gebühre
Dank dafür . — Abg . Lieb knecht ( Soz .) bezeichnet die Aus¬
weisungen als einen Skandal für die ganze civilisirte Welt . Der
preußische Landtag , der das billige , sei das traurige Produkt des
elendesten aller Wahlsysteme . Wenn man bedenke , was in den letzten
25 Jahren Alles geschehen sei , begreife man den Haß in Schleswig -
Holstein nicht gegen Deutschland , sondern gegen das preußische System .
— Abg . v . Levetzow ( kons .) führt aus , die Angelegenheit gehöre
nicht vor den Reichstag , sondern in das Abgeordnetenhaus , und
dort sei sie ja auch genügend besprochen worden . Unbedingt noth -
toenbig sei es , Maßnahmen zu ergreifen , um weiteren Schäden in
Norbschleswig vorzubeugen . — Abg . Tonnies (nat .-lib .) be¬
streitet , baß infolge ber Ausweisungen eine Leutenoth in Norb¬
schleswig eingetreten fei . Der Sprachen - Erlaß sei zu billigen und
es fei bie höchste Zeit , baß die stteiigsten Maßnahmen gegen bie
dänische Agitation ergriffen würden . Diese Agitation werde
immer dreister . ( Redner , welcher seine Rede ablieft , wird
vom Präsidenten , Grafen BaUestrem , unterbrochen und ihm be¬
deutet , daß das Ablesen von Reden nicht gestattet sei .) — Abg .
Lieber ( Ceittr .) widerspricht der Ansicht des Reichskanzlers , daß die
Augelegeicheit nicht zur Kompetenz des Reichstags gehöre . Seine ,
Redners , Freunde feien ber Meinung , bie Ehre und bas Ansehen
Deutschlands in dieser Ausweisungsfrage zu vertreten , fei eine der
vornehmsten Aufgaben des deutschen Reichstags . Ob die Mittel ,
welche angewendet feien , bie richtigen seien , bleibe dahingestellt .
Jeder , der es mit dem deutschen Reiche gut meine , müsse seine
warnende Stimme dagegen erheben . Wohlwollen und Gerechtigkeit
auch gegen die Ausiänder seien die einzigen Mittel . Himmel¬
schreiendes Unrecht sei die Einmischung preußischer Richter in das
Erziehungsrecht der dänischen Eltern in Schleswig -Holstein . Der
deutsche Reichstag könne das nicht ruhig dulden . Morgen 1 Uhr
Weiterbcrathung . Außerdem Wahlpriifungen und kleine Vorlagen .
Schluß 6 Uhr .

Preußischer Kandlag .

Berlin , 17 . Februar .
Adgeo rdnetenhaus .

Die heutige Sitzung brachte wieder einmal nichts Wesentliches
von allgemeiner Bedeutung . Das Abgeordnetenhaus fuhr heute mit
der Spezialberathung des Etats des Ministeriums des Innern fort .
— Das Kapitel „ Landräthliche Behörden und Aemter "

gab den
Vertretern des Freisinns , Kopsch und Rickert , Gelegenheit , an
ber Thätigkeit ber Landräthe bei ben Wahlen ausgiebige Kritik zu
Üben . — Graf zu Limburg arbeitete dem Minister darin vor , daß
er alle diese Beschwerden und Vorkommnisse theils für unbedeutend ,
theils für uuerwieseu erachtete ; jedenfalls stäuben ihnen aleichwerthige
Wahlsünben gegenüber , bie ber Terrorismus ber Oppositionsparteien
auf sein Gewißen geladen habe . Herr v . b . Recke hatte bem nur
hinzuzufügen , daß man ihm die Einzelfälle hätte rechtzeitig mit -
theilcn sollen , damit er nach geschehener Prüfung hier Rechenschaft
lege . Der konservative Redner hatte auch den bekannten Brief des
Reichskanzlers zu Gunsten des Prinzen Carolath , als die Polittk
ber Sammlung ^ durchkreuzend , erwähnt ; der Minister fand es nicht
gehörig , diese Sache in Abwesenheit des Fürsten Hohenlohe vor -
zubringeii . Etwas heiterer , wenn auch nicht weniger bewegt , gestaltete
sich , so schreibt die „Tägl . Rundsch ." , die Debatte beim Kapitel „Polizei-
Verwaltung von Berlin und Umgegend

"
. Hier brachte Herr Barth

die jüngsten köstlichen Stückleiü der Berliner Theatercensur zur
Sprache . Herr v . b . Recke gab zu , baß es sich um Fehlgriffe
hanble , vor denen aber kein Censor — und selbst Herr Barth nicht ,
wenn er Censor wäre — sicher fein könne ; andererseits vermißte
der Minister die uöthige Strenge und Feinfühligkeit gegenüber den
gewissen Darbietungen gewisser Spezialitäten -Theater . Auch über
den Fall Kövpeu wurde nochmals gesprochen , und aus ben Mit -
theiliingen des Geheimraths Linbig ging hervor , daß

'
an

der Absicht festgehalten wird , weibliche Polizeiärzte anzustellen .

Sein Ohr vernahm das Weh 'n der neuen Zeit ,
Das Tausende zu deuten nicht verstanden .
Es fand ihn hoffnungsreich und kampfbereit ,
— Im Geist sah er gelöst der Menschheit Banden ,
Er war die Memnonssäule , die erklang ,
Als ihn des neuen Morgens Strahl berührte ,
— So kam ' s , daß er vom Völkerfrühling fang ,
Daß er in Nacht und Eis sein Wehen fpiirte ,
Dag er mit treuem Auge unterm Schnee
Die Veilchen keimen sah und grünen Klee .

Das treue Äug ' erlosch für immerbar ,
Das mitleidvoll sah auf das Weltgetriebe,
Und nicht mehr schlägt das Herz , das selig war
Im Glauben an den Sieg der Menschenliebe .
Doch ist der edle Held im Kampf gefallen .
Eh ' er geseh ' u das neue Reich hieniedcu ;
— Es sind so Viele , bie begeistert wallen
Dorthin , wo er gesucht ber Menschheit Frieden .
Er ruft uns zu : „ Kommt , wartet meiner Saaten ,
Wer mich geliebt , der ehre mich durch Thaten !"

Arthur Pfungst .

Dem Andenken Moritz v . Cgidys
Dem Waud ' rer gleich , der feine Straße zieht

Durch Wiesen , Wald und das Geländ ' der Reben ,
Und der nicht weiß , daß Alles um ihn flicht ,
— So ziehen sorglos wir durch unser Leben !
Dem Waud 'rer gleich , ber in Gewitternacht
Die Eiche fallen ficht im Stnrrneswch 'n ,
Und bebend schreckt zurück vor jener Macht ,
Die auch das Herrlichste läßt imterqeh ' n —
— So hemmen Wir die Schritte tiefbetüuiniert .
Wenn das Geschick ein Herrliches zertrümmert .

Wir Alle hemmen heute unf ’re Schritte ,
Auf unsrer Seele lastet schwer ein Bann ,
Riß doch mit raubet Hand aus unsrer Mitte
Das bräu ’nbe Schicksal unfern besten Mann ;
Ihn , der nach eig ’nen Sternen blickte aus .
Weil er nach hell ' rem Glanz Verlangen trug .
Der stolz sich baute auf ein neues Haus ,
Nachdem fein altes er in Trümmer schlug —

Wir denken sein — doch ach , wer kann ermessen .
Was wir , was unser Volk an ihm besessen ?

In eine Zeit gestellt , wo ängstlich , scheu
So Viele fiirchten selbstgeschasf

'ne Schranken ,
Hat er voll Wahrheitsmuth , sich selber tteu .
Verkündet seine lodernden Gedanken .
Er hat gesprochen , wo so Viele schwiegen .
Denn ihn erbarmte der Genossen Noch ,
Et wollte unter reiner ' n Zeichen siegen ,
Von neuer Sehnsucht war sein Herz durchloht ;
Ihn trieb ’S, im Kampf mit feindlichen Gewalten
Ein bess ' tes Reich aus Erden zu gestalten .

So Mancher dünkt sich klug , wenn er verhüllt
Sein Denken sorgsam vor der großen Menge ,
Wenn er bie Wahrheit , bie fein Herz erfüllt .
Verschließt in seines eig ’nen Busens Enge .
Welch ' traurig Schicksal in bem kurzen Leben
Der uns verlieh

'nen kargen Spanne Zeil ,
Das höchste Gut auf Erben hinzugeben
Für ird ' sche Gitter voll Vergänglichkeit !
Der edle Kämpfer , ben Wir ; äh verloren .
Er hat sich and ' » Güter auserkoren .

tag , den 19 . , Nachmittags Ubr : „ Madame Sans - Göne , Abends
7 Uhr : „ Ein edler Pole "

. Montag , den 20 : „Josephine "
. Dienstag ,

den 21 . : „ Die Leibrente "
. Mittwoch , den 22 . : „Der Graf v . Gleichen"

( Gastspiel Fräulein Clair ) . Donnerstag , den 23 . : „Der Wilde
Reutlingen " . Freitag , den 24 . : „Das Erbe " . Samstag , den 25 . :
„ Fron - Fron " ( Gastspiel Fräulein Werna ) .

* Symphonie - Konzert . Auf das nächsten Montag ,
den 20 . d . Mts ., unter Leitung des König !. Kapellmeisters Herrn
Professor Franz Mannstaedt und unter Mitwirkung des Herrn
Frederic Lamond stattfindeiide Symphonie - Konzert der Kimigl .
Kapelle wollen wir nicht unterlassen , nochmals aufmerksam zu
machen . Herr Fr . Lamond , in der musikalischen Welt rühmlichst
bekannt als vorzüglicher Interpret klassischer Tonwerke , spielt das
v - woll - Kouzert von Anton Rubinstein , Nocturne C -moll von
Fr . Chopin und Tarantella di Bravoura von Fr . Liszt . Ueber
Johannes Brahms , dessen v - dur - Symphonie zur Ausführung
gelangt , schrieb 1853 Robert Schumann in der „Neuen Zeitschrift
für Musik " : „ Ich dachte , bie Bahnen vieler hochaufstrebenden
Künstler der jüngsten Zeit mit der größten Theilnahme verfolgend ,
es müßte plötzlich Einer erscheinen , der den höchsten Ausdruck
der Zeiten in idealer Weise auszusprechen berufen wäre .
Einer , ber wie Minerva gleich vollkommen gepanzert aus dem Haupte
bes Kronion spränge . Unb er ist gekommen , em junges Blut , an
dessen Wiege Grazien und Helden Wache hielten . Er heißt
Johannes Brahms . Möchte ihn der höchste Genius stärken bei
feinem Gang durch bie Welt , swo seiner vielleicht Wunden , aber
auch Lorbeeren unb Palmen warten werben .

" Bei der Sorgfalt
und dem künstlerischen Verstäudniß , nut welchem Herr Professor
Mannstaedt ben Werken unserer großen Meister gerecht zu werben
weiß , und ber Hingabe , mit welcher bie Kapelle ben Intentionen
ihres Leiters nachzükommen bestrebt ist , wirb bie Aufführung ber
Symphonie Gelegenheit bieten , zu verstehe » , wie berechtigt R . Schu¬
manns prophetischer Ausspruch gewesen ist . Zur Aufführung
kommen weiter noch : Les Preludee von Fr . Liszt unb Egmont -
Ouvertüre von Beethoven .

♦ Aaffariischer Kunstverei « . Neu ausgestellte Bilder :
Von A . Hntschenreuther in München ein Genrebild ; von
G . Chievici in Rom ein Genrebild ; von M . Wachsmuth in
München ein Genrebild „ Sonntag - Morgen

"
; von A . Rieger in

Wien ein Bild „Abendstimmung bei Rom "
; von M . Hoenow tu

Berlin eine Landschaft „ Im Walde "
.

* Cillian Sanders » » . Auf ihrer Tournöe durch Europa ,
welche die gefeierte Sängerin Lillian Sanderson jetzt angetrete »

Aus Kunst und Krbru .
* Nesidenx - Theatrr . lieber Fräulein Clairctte Clair von

Düsseldorf , die auf Einladung der Comites der Henry I . Smith -
Sttftung am Mittwoch , ben 22 . b . Mts ., in bet von letzterem im
hiesigen Residenz - hcaier veranstalteten Vorstellung „Der Graf
von Gleichen

" von Dr . E . Bacmeister in ber weiblichen Hauptrolle
gaftiren wird , schreiben Düsseldorfer Blätter u . A . : Fräulein
Clair ist eine Schauspielerin von hinreißendem Tempera¬
ment und feinem , künstlerischem Takt "

. Fräulein Clair ,
unsere treffliche Tragödin , ist nicht nur eine ungewöhnlich begabte ,
sie ist auch eine kluge Schauspielerin , die ihren Rollen gegenüber
stets eine bestimmte Stellung zu gewinnen und im Auftollen des
Charakters den sicher angeschlagenen Grundton festzuhalten versteht .
Ihr Spiel hat stets etwas ungemein Impulsives und Natürliches .
Die Aussicht , eine so begabte Künstlerin kennen zn lernen , ift neben
ber Förderung des edlen Zwecks der städttschen Stiftung wohl
geeignet , ber Vorstellung einen erhöhten Reiz zu verleihen .
Bestellungen auf Plätze für diese Vorstellung werden von
heute ab an ber Kasse bes Residenz - Theaters entgegengenommen . —
Spielplan . Samstag , den 18 . Februar : „DieLeibrente "

. Sonn¬

I
|
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Ans Stadt und Zand
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ich der Wilhelmsttaße . 6 . Sonsti
machen darauf aufmerksam , daß
Vercinsmitglieder an

'
_

"
o _. . . .

wünscht ist . Etwaige weitere Anträge werden Seitens des Vereins -
vorstandcs gern entgegcngenouuucn .

. Das städtische Archiv in Dortmund ist um einen werthvollen
Schatz bereichert worden : eine alte Handschrift des Dort¬
mund er Rechts , die kürzlich im Arnsbcrgischen in einer Kiste
5 “ - altem Geriimpel gefunden worden ist . Es handelt sich um
Mgendes : Der Ordenshochmeister Anno von Sangerhausen« adsichtigte 1262 , im Verein mit dem Bischof von Kurland an der
gttnui eine Stadt zu gründen , die Neu - Dortmund heißen sollte .

Widerte das Dortmunder Recht hierfür em . Von dem Antwort -
» vrewen der Stadt ist ein Exemplar vorhanden .

Gerichtssaat .

o . Wiesbaden , 17 . Februar . ( Strafkammer .) In der
heutigen Sitzung stand noch ein gewssser Hermann E . unter der
Anklage der Urlundenfälschung , dcs

'
Betrugs und der Unterschlagung

vor den Schranken . Wie der unmittelbar vor ihm vcrurthcilte
Reisende B . aus Dortmund ist auch er mit dem „Buch vom ge¬
sunden und kranken Menschen " hausircn gegangen und hat dabei
seinen Auftraggeber , den Buchhändler jetzt zu Basel ,
zum Theil mittels Fälschung von Bestellscheinen um 24 Mk .
und 18 Personen in Wiesbaden und Erbenh eim mit je
3 Mk . geschädigt . Diese 3 Mk . hat E . als Anzahlung für ■be¬
stellte Bücher in Empfang genommen und für sich behalten , ohne
die Bestellung weiter zu geben . Um seinen „fliegenden Buchhandel "
etwas erfolgreicher zu gestalten , hat sich E . mitunter als Sekretär
des „ Volksbildungs - Vereins "

ausgegcbcn und so acthan , als ob
dieser das Buch verkaufe oder doch empfehle . E . befindet sich im
Rückfall , cs werden ihm jedoch nach Lage des Falles mildernde
Umstände zugebilligt . Das Urtheil lautet auf 2 Jahre Gcsänguitz
und 10 Jahre Ehrverlust .

— Kur - Nrrrin . Kommenden Dienstag , Abends 81/ . Uhr ,
findet im „Hotel Hahn

"
, Spiegclgasse 15 , eine allgemeine Ver¬

sammlung des Kur - Vereins statt mit folgender Tagesordnung :
1 . Regultruna des Trottoirs und der Kuranlagen in der Park -
straße . 2 . Die Pflege der Kastanienbäume an oer Platterstraße .
3 . Die Lage des Güterbahnhofs . 4 . Der gegenwärtige Stand
des Kurhaus - Neubaues . 5 . Die Verlegung der projektirten
elektrischen Bahn , statt über den Kranzplatz , durch die Webergasie
nach der Wilhelmsttaße . 6 . Sonstige Vereins -Angelegenheiten . Wir

ksam , dass eine recht rege Betheiligung der
diesen allgemeinen Versammlungen sehr er -

Brim Kapitel „ Polizeiverwaltung in den Provinzen
" wurde auf

Anregung des Abg . Schall die Zigeunerplage erörtert ; aus dem ,
was von allen Seiten , auch vom Regierungstische herab , darüber
gesagt wurde , geht die erstaunliche Thatsache hervor , daß man selbst
im Musterstaat strammer Ordnung und Disziplin gegen dieses vor -
urittelalterliche Nomadenthum machtlos ist , das sich, in dicht be¬
völkerten Landstrichen noch immer Plage und Schrecken der Land¬
bewohner , häufig hart bis an das Weichbild der Reichshauptstadt
herandrängt .

o . Schwurgericht . Zur Eröffnung der bevorstehenden
Schwurgerichtstagung gelangt am 6 . März er ., Vormittags 10 Uhr ,
die Anklage gegen die Fabrikarbeiter Jakob Repp und Heinrich
Johann Geringer , beide von Höchst a . M ., wegen Körper¬
verletzung mit tödtlichem Erfolg bezw . Anstiftung hierzu zur Ver¬
handlung . Vertheidiger sind die Herren Rechtsanwälte Ecker¬
mann und Bojanowski . — Nach dem bis jetzt vorliegenden
Material wird die ganze Tagung kaum länger als eine Woche dauern .

Kehle Nachrichten .

Contine ntal - Telegrapheri - Co mvag nie .

Stockholm , 18 . Februar . „Svenska Telegrambyran
"

erhielt
gestern Abend ein Telegramm von dem schwedischen Gesandten in

Petersburg , welches lautet : Graf Murawiew erhielt von dem

Polizei -Inspektor des Norddistrikts von Jenisseisk ein Telegramm
vom 16 . Februar , wonachdieMrttheilung über die Audrse -

Expedition durch nichts bestätigt wird , weder indem

Bezirk Jenisseisk selbst , noch in dem Distrikt , welcher dem Gruben -

Jnspektor im nördlichen Jenisseisk untersteht . Der Gruben -Juspektor
von Wilken reiste am 13 . d . M . nach dem Pitfluß , um weitere

Nachforschungen anzustellen , deren Resultate telegraphirt werben ,
sobald sie vorliegen .

London , 17 . Februar . Die „Times " melden aus Manila :

Gestern Vormittag fand in der Nähe Manilas ein Gefecht statt .
Die Eingeborenen rückten von Pnleros vor und griffen die

amerikanische Stellung an . Die Eingeborenen wurden dreimal

zurückgeschlagen und zogen sich zurück unter Mitnahme der Todten
und Verwundeten .

Depelchenbüreau SeroID .

Krrli » , 18 . Februar . Die „Vossische Zeitung
" berichtet aus

Rom : Die Berathungskammer des Konsulargerichts in Alexandria ,
die 14 italienische Anarchisten wegen ungesetzlicher Vereinigung , ge¬
heimer Schrifterzeugnisse und Verbreitung anarchistischer Schriften
vor das Schwurgericht in Ancona verwies , lehnte die Eröffnung
des Verfahrens wegen eines Attentatsversuchs gegen
ein fremdes Staatsoberhaupt mangels genügender
Jndicienbeweise ab .

— Uolkouorlrsimg . Am vergangenen Mittwoch beendete
Herr Professor Schmidt seine Vorlestmg „Ueber das Licht "

. Auch
der letzte Vortrag bot so viel des Belehrenden und Interessanten ,
daß wir an dieser Stelle auf eine Wiedergabe verzichten müssen.
Hervorheben wollen wir jedoch , daß Herr Professor Schmidt es
meisterhaft versteht , seine Wissenschaft so darzustellen , daß die
Hörer sich gern seiner Leitung überlassen und mit Feuer und
Flamme bei der Sache bleiben . Es wurde deshalb mit Befriedigung
ausgenommen , daß Herr Professor Schmidt eine Fortsetzung feiner
Vorträge in Aussicht stellte . Das Publikum gab durch lebhaften
Beifall seinen Dank zu erkennen , einen Dank , den Herr Professor
Schmidt auch auf drejenigcn übertragen wissen wollte , die zum
guten Gelingen der Vortrage beigetragen haben , seinen Schülern ,
unter diesen besonders Herr Student Hochheim , die bei den
zahlreichen Experimenten hülfreiche Hand leisteten . Im Namen
des „Volksbildungsvereins " dankte Herr Prosessor Kühn dem
Redner und theilte dann mit , daß am kommenden Mittwoch
Dr . Junger mann seine Vorlesungen über Jnfektionskrankhnt
eröffnen werde .

totrb sic auch Wiesbaden besuchen , und zwar singt sie am
A '- tfebmar im „ Verein der Künstler und Kunstfreunde "

, um den
Meitgen Musikfreunden wieder einmal Proben ihrer wunderbaren
? ^ öksrunft zu geben . Die uns vorliegenden zahlreichen Kritiken
« 7 ®

s.
en -' !t9 a ^ e begeistert aus , und jedenfalls wird der Sanderson -

" euer Ehrenabend für den rührigen , für unser Kunstleben
so wichtigen Verein werden .

t Frankfurter Stadttheater . Der Verlauf der am
J1, . **'en 21 . Februar , im Opernhause ( außer Abonnement )

Mttfindenden Vorstellung zum Besten des Kaiser Friedrich -National -
Ivemmals m Cronberg wird folgenden Verlauf nehmen : DenAn -

®aS Oratorium „ Die Wiedererweckung des Lazarus
"

unter Leitung des Dr . Rottenberg , ausgeführt unter
ef

’n ? trfun5 von Mitgliedern der hiesigen Oper in den

„ Wd lu den Chören , dem Theater - Orchester und
. vstarkteu Theaterchor . Nach dem Oratorium findet eine Pause

m .fünfundzwanzig Minuten statt . Dann folgt der brittc
strtDon Richard Wagners „Götterdämmerung

" mit Herrn Burg -
in der Partie des Siegfried als Gast . —

Ausführung werden die normalen großen Preise des

nrr ^ La.y 69 tn *eul - Platzbestellungen werden von heute an

ix . ; ;
*

- *** X*
,? Kfr . Ifisrr . Nach einer Bekanntmachung des

-i1” letztverflossenen Jahre insgesammt

sää ämm *«
8 « a >

^ vrschirderrr Mittheil,tugen . Der GroßindustrielleSammer tu EhrrMama ^ bor sich, das Walfangschiff „Hekla
" für

?kufJu4 * ni^ 8l -nbltes.e8 beabsichrigte Expedition des
xwf . Nathorst nach Ostgronland auszurusten und der Expedition« ftenlos zur Verfügung zu stellen .

o . Todesfall . Herr Hofdekorationsmaler F . A . Oehme ist
gestern Abend infolge eines HirnschlagS plötzlich und unerwartet
im 58 . Lebensjahre gestorben . Der Verstorbene stammte aus
Sachsen , ist aber schon als junger Malergehülfc hierher gekommen ,
hat sich später selbständig gemacht und vermöge seiner reellen
Geschäftspraxis und ausgeprägten Gewissenhaftigkeit sich zu hohem
Ansehen in den hiesigen Handwerkerkreheil emporaeschwungen . Im
Ucbrigen brachte Herr Ochmc der Turnsache großes Interesse ent¬
gegen ; er war ein eifriges Mitglied des hiesigen „Turn - Vereins "

,
der ihn s. Z . für mehrere Jahre zu seinem Vorsitzenden wählte und
ihn gelegentlich des 50 - jährigen Vereinsjubiläums in Anerkennung
seiner Verdienste um den Verein zum Ehrenmitglied ernannte . Alle ,
die den wackeren Mdnn kannten , werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren .

o . Stratzenrciniguiig . Die gemischte Kommission zur Prüfung
der Frage , betreffend die Neuregelung der Straßenreimgung , tritt
am nächsten Montag , Vormittags 11 Uhr , im Rathhaus zu einer
weiteren Sitzung zusammen .

o . Die Landruirthschafts Kammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hält ihre diesjährige Plenarversammlung am 7 .
und 8 . März im Bürgersaal des Rathhauses dahier ab .

VolKswlrlhschafttiches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 18 . Februar , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 232 .20 ,
Disconto - Commandit 202 .70 , Staatsbahn 154 .50 , Lombarden 30 .50 ,
Gotthardbahn - Aktien 144 .80 , Centralbahn 142 .50 , Nordostbahn
100 .30 , Unionbahn 78 .— , Lauiahütte -Akticn 224 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 242 .50 , Harpener 184 .— ,
3 - proc . Mexikaner 26 .— , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 96 .— ,
Dresdner Bank 167 .50 , Darmstädter Bank — , Berliner

Sandels
- Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 215 .60 , 4 -procentige

panier 54 .70 , 3 - proc . Portugiesen 27 .— . Tendenz : fest .
Wien , 18 . Februar . Oesterr . Credit -Aktien 369 .50 , StaatSb .-

Mtten 362 .50 , Lombarden 67 .— , Marknoten 58 .97 .

Anstand .
* Gestrrrrich - Uugarn . Ministerpräsidem Baron Ba nffy

erklärte in der Konferenz der liberalen Partei , daß er heute schrift¬
lich seine Demission eiureichen werde .

t . Italien . Die Volkszählung in Italien befindet sich unter
der Leitung des General - Direktors der Statistik , Commendatore

Lnigi Bodto , in Vorbereitung und wird wahrscheuilich am Ende
des nächsten Jahres veröffentlicht werden . Das Ergebnitz htr die
italienische Hauptstadt läßt sich nach den am statistischen Amt fort¬
laufend geführten Listen mit ziemlicher Sicherheit voraussehen . Am
L Januar 1899 hatte Rom danach eine Bevölkerung von etwa
■/« Million , genau 500,028 Seelen . Seit 1870 , m welchem Jahre
Rom zur Hauptstadt des Vereinigten Königreichs Italien wurde ,
hat fich seine Volkszahl mehr als verdoppelt Damals zahlte Rom
226,022 Einwohner und hat demnach m 28 Jahren 274,006 Ein¬
wohner hinzugcwonnen . Kaum eine Stadt der Welt hat ähnliche
Schwankungen in der BevölkeningSmenge durchgemacht, wie das
alte Rom . Im Anfang des Jahrhunderts , nach dem Einfall
Napoleons , sank die Bevölkerung bis auf 47,882 Einwohner , und
doch bedeutet diese Zahl noch nicht den größten Niedergang , den die
Stadt in ihrem wechselvollen Schicksal erlitten hat . 1527 , nach
der Einnahme Roms durch Karl V ., barg sie kaum 33,000 Menschen
in ihren Manerii und 1377 , als die Päpste aus ihrer Verbannung
in Avignon zurückkehrten , war die Einwohnerzahl gar bis auf
17,000 herabgegangen , das wären nur 100 Menschen mehr , als
Rom zur Todeszeit seines Stifters Romulus besessen haben soll .

31 der Zeit der größten Blüthe unter dem Kaisetthum zählte die
mische Bevölkerung nach vielen Millionen , und bis auf den

heutigen Tag hat keine Stadt der Welt eine solche Menschenansamm¬
lung auf einem Flecken Erbe erreicht . Vossius schätzt die Ein¬
wohnerzahl Roms zur Kaiserzeit als schwankend zwischen 8 und
14 Millionen , während Hoch nur die Zahl von 2,265,000 annimmt ,
in der die Stadt bann freilich hinter den heutigen Riesenstädten
rurückstehen würde . Wenn die Bevölkerungszunahme , die in den
letzten Jahrzehnten geschehen ist , in gleichem Grade fortschreitet ,
so würde Rom etwa im Jahre 1950 wieder zur Millionenstadt ge¬
worden fein .

* Frankreich . Was man in Frankreich trinkt , veranschaulicht
der , Progr6s medical “ durch einige bemerkenswcrthe Angaben . Der
Verbrauch geistiger Getränke ist von 342,980 Hektolitern im
Jahre 1874 auf 432,047 im Jahre 1896 angewachsen . Der Durst
ist m den einzelnen französischen Städten ziemlich verschieden . An
der Spitze steht Boulogne - sur - Seine , wo auf jeden Einwohner die
außerordentlich große Menge von 266 Litern Wein und anderen
alloholartigen Getränken kommt . Den zweiten Rang in dieser be¬
denklichen Liste nimmt Nizza ein , wo freilich den Einwohnern
wahrscheinlich all das zur Last gelegt wird , was die vielen Fremden
trinken . Auf jeden Einwohner kommen dabei jährlich 251 Liter .
Gerade die größten Städte stehen demgegenüber weit zurück : in
Bordeaux ttmkt jeder Einwohner nur 211 , in Toulouse 210 und
in Paris gar nur 203 Liter Wein . Für den Genuß von reinem
Alkohol steht Rouen seit Jahren an der Spitze mit einem Verbrauch
von über 17 Litern auf jeden Einwohner . Dann folgen andere
Großstädte : Havre , Cherbourg , Caen , Bonlogne - sur - Mer , Cctte ,
Brest . Auch hier steht Paris weit zurück , da jeder Pariser durch¬
schnittlich nur etwas über 71/ « Liter reinen Alkohol jährlich zu sich

A - dur von Konrad Heubner , erster Satz au « dem Molin - Konzett
in D -moll von H . Sitt , oorgettagen von Herrn Konzertmeister
Inner , sowie die Symphonie Nr . 8 in F - dur von Beethoven zur
Aufführung . — Da der für Dienstag Abend bevorstehende Fritz
Reuter - Abend ( achte Cyklus -Vorlesung ) des Herrn August
Junkermann voraussichtlich sehr stark besucht werden dürfte,

'
so

wird derselbe im großen Saale stattfinden . — Die dritte Quartett -
Soiröe unseres beliebten Kurorchester - Quartetts wird nächsten
Mittwoch , den 22 . Februar , stattfinden . Das Programm wird
wieder ein sehr gewähltes und musikalisch hochinteressantes sein . —
Wie wir schon nnttheilten , wird die Mitwirkung des berühmten
Geigers Engen Vsaye dem am nächsten Freitag bevorstehenden
zehnten Cyklus - KonzertderKurverwaltung besonderen Glanz verlechen .

gs . Restdenk - THeater . Es feien nochmals die beiden Vor¬
stellungen für Sonntag in Erinnerung gebracht : Nachmittags' M Uhr : „ Madame Sans - Gene "

( halbe Preise ) und Abends 7 Uhr :
Paul Hirschbergers Schwank „ Der edle Pole

"
, welcher immer neue

Zugkraft ausübt . Montag geht wiederum „ Josephine “ in Scene ,
welche am Donnerstag ein volles Haus erzielte .

o . Stadturrordnetrnsthnug . In dem Referat über die
gestrige Stadtverordnetensitzung ist bezüglich des Ruhegehalts des
Verwalters des städtischen Krankenhauses , Herrn Höl per , ein
Jrrthum unterlaufen . Dasselbe ist nicht auf 3265 Mk ., sondern
auf 3562 Mk ., die statuarischen des Gehalts , festgesetzt worden .

— Essidu - Feirr . Wir wollen nicht unterlassen , nochmals
darauf aufmerksam zu machen , daß die Gedächtnißfeier für den ver¬
storbenen Volksfreund Moritz v . Egidy morgen , den 19 . ds ., Vor¬
mittags */ »12 Uhr , im großen Kasinofaal ( Friedrichstraße ) stattfindet .
Jedermann hat freien Zutritt . Prediger Voigt aus Offenbach hält
die Rede .

d . Der Schweine baten . „ Also,
"

sagte X . A . und blickte
sich im Kreise um . „Also , was ist dabei , was Andere können ,
können wir auch . Wir gründen eine Karnevalsgesellschaft . Acht
Mann sind wir , und wenn 's Euch Recht ist , fangen wir gleich auf
der Stelle mit der Beitragserhebung an . Ich denke , bis zum
Fastnacht -Dienstag lanqt ' S für ein solennes Schweinebratenessen . "

Der Sprecher erntete Beifall und — Wiesbaden war von diesem
Moment an wieder einmal um einen Verein reicher . Man erwähtte
einen Oekonomen — so genannt , weil er für die ökonomischen
Bedürfnisse der wetthen VereinLmitalieder Sorge zu tragen hat .
Natürlich war der Oekonom ein Gastwirth , denn die wissen
ja bekanntlich am besten ökonomisch Haus zu halten ; Jedermann
zahlte zur festgesetzten Zeit stets pünktlich feine paar Nickel — fte
hätten vielleicht sonstwie bessere Verwendung finden können — aber
was thut ein echter , deutscher Manu nicht um eines Vereins willen ,
und sei der Verein auch noch so zwecklos — und richtig , am Fast¬

nacht - Dienstag langte es für ein Schweinebratenessen mit dem
nöthigen Zubehör . Doch am Mittwoch Abend erst beschloß man ,
der Vereinskafle den Hals zu brechen . Der Oekonom waltete seines
Amtes und zur festgesetzten Zeit stellte man den Harrenden den
duftenden Braten vor . Einer war dabei , der $ . £)., Sen
nannten sie den Präsident , denn ist der Klub auch noch so
klein , so will er doch ein Haupt haben . Dieser 3E. Zi¬
erachtete es mit der Würde eines Präsidenten nicht vereinbar ,
wenn ihm , wie andern gewöhnlichen Sterblichen , auch nur eine
Portion Braten verabfolgt würbe : er erhob lauten Anspruch auf
mindestens zweizPortionen , und als man die ihm nicht willig geben
wollte , drohte er Gewalt zu gebrauchen . Da machte der Herr
Oekonom , bei dem Übrigens noch dieser und jener der wcrthen Herren
Vereinsmitglieder in der Kreide stand , kurzen Prozeß . Er gab
Befehl , und in der Zeit von wenigen Augenblicken saß die Karnevals¬
gesellschaft vor den leeren Tischen und verwünschte den Tag , an
dem sie ihren ersten Stickel dem großen , würdigen Vcreinszweck ge¬
opfert hatte .

— Für das Goethe - Denkmal in Straßburg wurden weiter
von Herrn Major a . D . Eberhardt bei „ Bankhaus Martin Wiener "

,
Tauunsstraße , 5 Mk . eingezahlt .

— Kleine Notizen . Der „Wiesbadener Männer »
Gesangverein

"
veranstaltet als Nachfeier des in allen Theilen

wohlgelungenen Maskenballes morgen Nachmittag einen gemein¬
samen Ausflug nach Niederwalluf ( Hotel Gartenfeld ) . Bei dem
herrschenden Frühlingswetter ist zu erwarten , daß die Theilnahme
eine allgemeine sein wird , zumal auch für die Tanzlustigen Sorge
getragen ist . — Der dritte Herren - Abend des Männergesang -
Verems „ Concordia " findet heute Abend statt . — Herr Schlosser¬
meister Bernhard Helmsen und dessen Ehefrau feiern am Mitt¬
woch , den 22 . Februar , das Fest der silbernen Hochzeit .

△ Dotzheim , 17 . Februar . Das zweijährige Kind , das ,
tote wir schon meldeten , sich mit kochendem Wasser Überschüttete ,
ist gestern infolge der schweren Brandwunden , die es nicht
allein an Armen und Beinen , sondern am ganzen Körperchen
davongetragen hat , gestorben .

( ? ) Flörsheim ir . M . , 17 . Februar . Am Sonntag Abend ,
kurz nach 10 Uhr , hörte man am jenseitigen Mainufer Hülserufe .
Der Pachter der fiskalischen Fähre fuhr hinüber , traf aber
Niemanden mehr an , nur einen Hut und eine Cigarre fand er an
der Ueberfahrtsstelle vor . Man vermuthetc anfänglich einen
Unglücksfall . Jetzt wird lautbar , daß ein 26 -jähriger Bursche
Namens Fischer ans dem benachbarten Wicker an dem fraglichen
Sonntag mit Burschen in einem Wirthshause zu Naunheim in
Streit gerathen war und die Raunheimer den Wickerer bis zur
Fähre verfolgt hätten . Jedenfalls ist derselbe , von seinen Ver¬
folgern in die Enge getrieben , in bett Fluß gerathen , beim Sie
Leiche soll bereits bei Kostheim gelandet worden fein . Die ein -
geieitctc Untersuchung wird wohl

'
Licht in den mysteriösen Fall

bringen .
* Mainz , 17 . Februar . Stationsassistent Julius Albert

Lobad ), der am 21 . Oktober durch seine Fahrlässigkeit das Eisen¬
bahn - Unglück vor dem Mombacher Thor verursachte , wurde zu
drei Wochen Gcfängniß verurtheilt .

△ Mainz , 18 . Februar . Rheinpegel : Im 45 em Vor¬
mittags gegen 1 m 50 cm am gestrigen Vormittag .

— Knchfnhrnng und Kostenbrrechnr ; , für Eiewrrtze -
treitzrnde , so lautet bas Thema , über welches Herr Seminarlehrer
I . Emele aus Karlsruhe am Montag , den 20 . d . Mts ., Abends
8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule einen Vortrag halten wird .
Redner hat über den gleichen Gegenstand bereits in vielen gewerb¬
lichen Vereinigungen gesprochen und der Vortrag ist infolge der
leicht faßlichen Art und Weife der Erklärmtg der einzelnen
Geschäftsvorfälle , die wohl einen Anspruch auf Originalität machen
darf , überall mit großem Beifall ausgenommen worden . Auch das
vom Redner im Auftrage und mit Unterstützung des Grobherzoglich
Badischen Ministeriums herausgcgebene Schriftchcn über das gleiche
Thema hat in gewerblichen Kreisen großen Anklang gefunden unS
ist bereits in 2 . Auflage in vielen tausend Exemplaren verbreitet .
Für die Gestaltung des Rechenunterrichtes an den Gewerbeschulen
und gewerblichen Fortbildungsschulen ist die Emelesche Arbeit
bahnbrechend gewesen und auch in den Gewerbevereinen hat man
auf deren Grundlage vielfach besondere Kurse für Kostenberechnen
veranstaltet . Durch die Erhebungen über die Lage des Klein¬
gewerbes ist aber feftgefteflt , daß die gewerbliche Buchführung in
Handwerkerkreisen eigentlich gering verbreitet ist und es hat daher
der Herr Minister für Handel und Gewerbe für besonders zweck¬
mäßig erachtet , daß durch geeignete Anleitung die Beiheiligten in
den Stand gesetzt werden , den Anordnungen bezüglich eines ge¬
ordneten Gefchäftsbetricbes , sowie der Betheiligung an öffentlichen
Verdingungen nachzukommen und steht die allgemeine Einrichtung
entsprechender Kurse mit staatlicher Unterstützung zu erwarten .
Handwerkern und Gewerbetreibenden , welche sich über alle bei der
ordentlichen Führung der Bücher und beim Kostenberechnen auf -
taucheuden Fragen informiren wollen , fei der Besuch bes vor¬
erwähnten Vortrags bestens empfohlen . Der Zutritt ist für Jeder¬
mann frei .

Die Ade » d - A « « gabe enthalt 1 Beilage .

Betantoorüi » fflt Mn enb fniUtWu . Heil : 18. 6 » ulte eem
fit ben Übtizen Hell enb die « »»eigen : C. WMbtrbt ; Beide in Bielbaben
Drillt an » Berta » bet 8 . 64 eltenbetbHtn Q»i-8u4btulml le Wielbaben .

Wiesbaden , 18 . Februar .

. .
— Grotzherzog und Großherzogin von Luremburg

giften am Donnerstag Abend durch Mainz . Sie kamen im eigenen
Salonwagen nut dem Zuge 9 Uhr 51 Minuten von Luxemburg

Bingen im Centtalbahnhof an und fuhren mit dem Zuge
10 Uhr 17 Minuten übet Darmstadt -München nach Abazzia , wo
ße längeren Aufenthalt nehmen , weiter . In ihrer Begleitung be¬
fanden fich nur die Hofdame , Baronin v . Apor , und der persön -
fityt abiutaut , Hauptmann v . Deyck , sowie mehrere Personen der

o . Personal - Nachrichten . Herr Landratha . D . Birkner ,der dadurch , daß er Sr . M . dem Kaiser sein Gut „ Cadinen " in
,-Commern , zum Geschenk gemacht hat , allgemein bekannt geworden
ist , hat , seinen dauernden Wohnsitz in unserer Stadt genommen und
m ? Kaiser Friedrich - Ring eine Wohnung gemiethet . — Die Herren
^ ' aSSli <re $ f.arrcr Bohris zu Wehrheun und Oskar Melicke
M Oberlahmsteiii sind vom 1. April c. ab definitiv zu Pfarrern
der betreffenden Gemeinden ernannt worden .

— Königliche Schauspiele . Der Schauspieler Herr Gustav
Schwab oont Stadttheater in Krefeld ist vom 1. September S. I .ab für die hiesige Kgl . Bühne verpflichtet worden .
. — Kurhaus . In dem morgigenSymphonie - Konzerte
oes Kurorchesters kommen drei Sätze aus der Symphonie in
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Lokal - Sterbe - Versidienmgs - Kasse .

Höchster Mitglicderstand aller hieflger Sterbekaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Mn Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
Ql ) 6 Sterverente werden sofort nach Vorlage
-wwV * der Sterbeurkunde gezablt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten r 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hcllmundstraße 37 ;
Lenius , Karlstratze 16 , und Hübsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenbote » Aoil - Hussong . Oranienitratze 25 . § 304

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

Die beständige Wiederholung der grausamsten Versuche , von
denen eine neue Förderung des Wissen « zum Besten der Menschheit
nicht mehr zu erwarten ist , zu Unterrichtszwecken vor jungen
Studenten , dürfte wahrlich nicht unbedingt nothwendig , also zu ver¬
werfen sein . Vor Allein aber muß dem Herumexperimentiren
der etudenten auf eigene Faust auf das Entschiedenste ent¬
gegen getreten werden .

Wenn sogar Vivisettoren selbst Beschränkungen der Vivisektion
fordern , so treten sie -damit der „ Freiheit der Wissenschaft " ge¬
wiß nicht im Geringsten nahe . Wissenschaft und Menschlichkeit find
keine unvereinbaren Gegensätze . Wie sehr aber in ärztlichen Kreisen
diese Anschauung Boden hat , beweist da « Wort eines hervorragenden
Arztes , vr . med . Heggan . Dieser Arzt schrieb Folgendes :

» An drei Feldzügen habe ich viel Schreckliches sehen müssen ,
aber ich denke , das kläglichste Schauspiel , das ich je erblickt ,
war immer das , wenn die Hunde aus den Kellern des physiologischen
Laboratoriums in den Operationssaal hinauf gebracht wurden .....
Sie suchten durch stürmische Liebkosungen eine nach der ander » der
sämmtlichen anwesenden Personen zu gewinnen , und mit Augen ,
Ohre » und Schwanzgewedel dieselben um Gnade anzuflchen — aber
vergeben » . Wäre das Gefühl der Professoren nicht durch die fort¬
währende blutige Uebung so gänzlich abgestumpft , so könnten sie
unmöglich die Vivisektion fortsetzen . . . . Einer der empörendsten
Gebräuche war der , daß die Profefforen nach der Beendigung
ihrer Experimente die schon zu dreiviertel zu Tode gequälten
Thiere zuletzt noch den Studenten überließen , um , so lange
noch ein Rest von Leben im Thiere blieb , daran sich in weiteren
Versuchen zur Auffindung von Sehnen , Nerven u . f. w . zu üben .
— Nachdem ich erzählt , was ich gesehen , brauche ich nicht hinzu -
lusügen , . . . . daß ich bereit bi « , nicht nur die Wissen¬
schaft , sondern mit ihr das ganze menschliche Geschlecht
zu Grunde gehen zu sehen , eher als solche Mittel au «
zuwendet, , nm sie zu retten . "

Wer solche nutzlose Greuel nicht weiter geduldig mit ansehen
will , der betheilige fich an der Agitation dagegen u . melde fich als
Mitglied der Abtheilung Wiesbaden des Weltbundes . Beitrag
jährt , nur 1 Mk ., einzusenden an den Kassirer des Vereins , Herrn
Oberstleutnant a . D . v . Jagow , Wiesbaden , Biebricherstr . 15 .

( Fortsetzung nächsten Samstag , Abend - AuSgabe .) § 430

Mer Sira »

459eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst .

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon M

Vorläufige Anzeige !

Wiesbaden , 20 . Januar 1899 .

» s
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Hochachtungsvoll

K . Exaier

Für 50 Pf . eine g
*ute Brille

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für jedes Auge passend , sind wieder

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir einem geehrten Publikum ergebens ! mitzutheilen , dass
ich die seit 30 Jahren am hiesigen Platze bestehende Firma

Gebrüder Süss
käuflich erworben habe und unter der Bezeichnung :

Gebrüder Süss Nachfolger
im Hause 9 . Langgasse 9

, gegenüber d . Schützenhofstrasse hier
,

am 1 . März d . J . ein elegantes

Hm - null KHta - CoiiMotialffl
eröffnen werde .

Unterstützt von dem bisherigen Inhaber der Firma , wird es mein eifrigstes Bestreben sein ,
durch prompte und reelle Bedienung den anerkannt guten Ruf des Hauses auch fernerhin zu

bewahren . 964

Vibrationstherapie ,

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Rösterei von

1 *
. P . Caliensly in Limbnrg .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in

Vs - und Vfffd .- Packeten .

Der Sirocco - Rost - Apparat dieser Firma ist von dem
Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬

kommnungen versehen worden und weist gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile auf und besitzt die gleiche Leistungsfähig¬
keit wie ein von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

1 . Beeelt , Adlerstr .
* ■ C . Bürgener , Hell¬

mundstr .
C . Erb Nachf . , Nerostr .
lac . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf Genter , Bahnhofstr .
Adolf Maybach ,

Wellritzstr .
Ki . Hein « , Schwalbacherstr .
K«. M . Henke « , Geisbergstr .
! • Aäger Wwe , Hell -

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
V . Himmel , Nerostr .
C . Kirchner , Wellritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Er . Hlitz , Rheinstr ."W . Klingelhöfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz ."W . Knapp , Walramstr .
Eh . Knickei , Schwal -

bacherstr .
Mr . Krug , Römerberg .
E . lang , Sebulgasse .

Linnenkohl , Moritzstr .
Hr . Maus , Moritzstr .
A . Mosbach , Kaiser - § r .-

Ring .
G . Müller , Albrechtstr .

A . Vicolay . Karlstr .
C . Eetry , Hirschgraben .
Chr . Eeupelmann ,

Steingasse .
W . Elies Aachf . , Herrn -

gartenstr .
Eh . Erin « , Bertramstr .
E . Rudolf , Krankenstr .
3 . Schaab , Moritzstr . und

Röderstr .
M . Scherger , Röderstr .
Frita Schmidt , Wörthstr .
Louis Schüler , Hell¬

mundstr .
<» . Stamm , Delaspeestr .
Jac . Ulrich , Friedrichstr .
C . Vorpali l . Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
3 . W . Weber , Moritzstr .
W . Weber . Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
E . 3 . Weil , Platterstr .
Chr . Weimer , Bleicbstr .
Ludw . Wirth ,

Wellritzstr .
Hr . Zboralski Wachf . ,

Römerberg .
Val . Xboralski , Röderstr .
Hr . Zimmermann , Neu¬

gasse .
Biebrich : Eug . Fay Xachf . , G . Weidhüfer

Wwe . , F . Schneider höhn , Gig . Wehnert .
Bierstadt : I *h . Schäfer .
Dotzheim : Fr . Silbereisen .
Erbenheim : Hr . Fr . Beinerner .
Sonnenberg : Eh . Dern , Eh . Hr . Diirr ,

Eh . Wagner , E . Weyel , Willi . Völker .
Schierstein : Adam Schäfer , L . H . Schmidt ,

Cyl Spies . 1583

Magenleidenden
und Denen , die au Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Eurltaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probate » Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Biele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen L 1.20 , 2 .- und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

Es M nichts WsWilenderes fnr den Wagen .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Heilkunde
,

wirkt geradezu Wunder ! bei allen Haut -
, Blut -

, Frauenkrankheiten , Gicht , Ischias

und jedem , sowie bei allen Folgen der Ejlfl llfllZU und Qllffk "

silberkuren , Verdauungsstörungen , Nerven -
, Leber -

, Blasen - und Nierenleiden et &

Wiesbaden , Friedrichstrasse 33 .

Telephon 636 .

Als

milden ,

fastigru
Kothwein

und garantirt naturreinen Trauben¬
saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche exel . Glas .
W . Nicodemus & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .
1598

) vr Nachricht für Husten - nnd Krvstielden- e .
Der in hiefigen und auswärtigen Blättern so warm empfohlene

Rheinische Trauben - Brust - Honig
wird auch von der Unterzeichneten geführt Fl . L 60 Pf ., 1 .00
U. 1 .50 . 13182

Drogerie „ Santtas "
, 3 . MauritiusstrO 3 .

Fortwährend Aufnahme neuer Werke .
Cataloge gratis und franco .

Die Abonnenten erhalten stets das ganze Werk
ohne Rückficht auf die Anzahl Bände , welche das¬
selbe umfaßt .

Das Abonnement kann jeden Tag beginnen .

Imirnallksrstrkrl ,
22 der besten Zeitschriften .

Jährlich von Mk . S — anfangend .

Das Abonnemeitt kann jeden Tag beginnen .

Jede weitere Auskunft bereitwilligst in meinem
Grschajtrlokale . 1760

W * Heinrich Hem
,

W *
26 . Buchhandlung . 26 .

Physikalisches Institut

Dir . : Jüngling .

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt ,

gehörigen § 228

Schuhnren jeder Art
( meist „ eigenes § abrikat “)

zn sehr billigen Taxpreisen .

Der Concursverweiter .

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Stets Neuheiten bei 943

____________
Christian Schiebeler , 51 . Langgaffe 51 . j
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* Neberzeugungstreue .

♦

♦

O . v . Leixner .

( Nachdruck verboten .)(35 . Fortsetzung .)

On

nct ,

57 Pf 57 Pf

Adfahrl

1906
Emserstr . 75 . Telephon 777 . Wkstendstr . S .

Ludwig Kopps

Ideal - Schulstiefel
ist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben

und Mädchen . 2033

♦
5 >

*
*
*
*

von 5 — 7 Pfd . , hochfein , mild gesalzen .

Rollmöpse , fchön , groß , 4 Pf .

Gar . reines KWch 45 pf . , bei 5 psd . 42 U
W . Weber

,

wie ein Sack , alle Tage der gleiche plätschernde Morgengruß ,
dasselbe Trommeln Nachts an den Fensterscheiben .

Manderscheid steckte wie in Wolkenfetzen — ein un¬
gesundes Wetter — und Meerfeld lag ganz im Dunst ver¬
krochen . Das Maar schwoll und schwoll . Als wolle es sich
rächen für die Einschränkung , kam es über die Ufer gelaufen
der ganze Tahlkessel glich einer unbeweglich trüben Lache ;
die Felder verschwanden . Es war Zeit zur Bestellung —
wie sollte man ? Wasser , Regen — Regen , Wasser !

Alle Tage hockten ein paar von den Meerfeldern oben
in Manderscheid herum — dünnbeinige Gestalten , hohläugige
Gesichter — sie saßen im Wirthshaus , soffen und ließcn

' s
ankreiden . Das war ein Lamentiren und Fäusteschlagen l
Den ganzen Tag ging die Thürklingel an der Bürgermeisterei ;
lauter Bettler , Weiber und Kinder aus Meerfcld , aber sie
baten nicht bescheiden , sie forderten ihr gutes Recht . Die
Manderscheider guckten zu ; sie gingen jetzt fleißig zur Kirche
in der österlichen Zeit , beichteten und kommunirten . Am
Palmsonntag war große Prügelei in den verschiedenen Wirths -
stuben , Heinrich Hommes hatte aus seinem Gasthaus die
Schreier herausgeworfen ; die übrigen Tage der Woche war ' s
still , aber ungemüthlich . Die Leute guckleu nach dem Himmel
mit scheelen Blicken , mit noch scheeleren nach der Bürgermeisterei .

Keine Spur von Frische in der Luft ; immer gleich lau ,mit einer verfrühten Schwüle wehte Westwind . Die Nässe
verdichtete sich in wunderlichen Dünsten , sie krochen durch
die Dorfgasse , die Wände entlang , und quetschten sich durch
zede

^
Ritze und Luke in die Hütten . Den Manderscheidern

that
' s nicht viel , die wohnten freier und waren nicht so arm ,aber unten im engen Thalkessel , die Meerfclder , die saßen

drm wie in einem Brodem . Schlechtgenährt , schlechtgckleidet !
Sie gossen ihre Cichorienbrühe herunter und stopften die
Kartoffeln sammt den Schalen ; glücklich , wer überhaupt
welche hatte !

Frühlingsanfang ! Der Schnee auf den Höhen thaute ;
nur oben auf dem steilsten Gipfel des Mosenkopfs klebte er
noch an den Lavabrocken , aber schmutzig und halb zerronnen .
Gewaltige Regenmaffen kamen nieder ; alle Tage der Himmel

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Offizier - Casino , Dotzbeimerstrafie 8 .

Der Gendarm zuckte die Achseln — „ Ech waaß
Hähr Borgermaster ! Wän soll et bezaohlen ? "

Eine Stunde später schritt Bürgermeister Dallmer auf
der Höhe der Chaussee . Der graue weite Mantel flatterte
um ihn ; ein Wind hatte sich aufgemacht , die schweren
Wolkenballen am Himmel auseinandergerissen und ein paar
Fetzen Blau vorgcdrängt . Zum ersten Mal seit Wochen .
Eine trügerische Sonne huschte mit bleichen Strahlen über
den Boden ; das Erdreich war wie Schwamm , das Schiefer¬
geröll am Abhang glänzte tiefschwarz . Ernst und düster
schaute der Mosenkopf drein ; noch keine Spur von Grün
an der Berglehne , grau und nackt die Kuppe .

Dallmer stand still ; weit hinten lag Manderscheid , sein
Weg führte jetzt seitab der Chaussee , einen sich schlängelnden ,
schlüpfrigen Pfad hinab ins Thal . Sonst war das ein
schöner Anblick , hier oben zu stehen und das Auge dem

Am ersten Osterfeiertag wurde der erste Typhusfall in
der Bürgermeisterei gemeldet . Dallmer saß an seinem Schreib -
tisch und las die Zeitung , er zuckte zusammen und fuhr vom
L >tuhl auf , als der Gendarm die Meldung brachte .

Draußen läuteten festlich die Glocken der Kirche , in das
Läuten hinein klang die erregte Stimme des Bürgermeisters :
— „ Typhus — wo — wer ist krank ? "

„ No , zo Meerfeld , Hähr Borgermaster , dän Leisagersch
Hanni ! Hän wohnt nächst beim Maar . Se saon , hän
war schuns dod , als dän Hähr Dokter kommen es .

'

Annere sein och als krank gäwenl
"

„ Wer pflegt sie ? "

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

F . Herzog ,

Langgasse 44 , Ecke der Webergasse .

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Humoristische Unterhaltung und Tanz ,
verbunden mit OrdenSfest ,

« t Mitglied Hantel , „ Zur Waldlust " .
laden hierzu unsere Mitglieder und Freunde der

v . selllchaft erg . em . Der Borstand .

Präp . Cycas - Wedel ,
schöne Waare , per 100 cm 65 Pf .
____ _ B . V « Santen » Schillerplatz 2 ,

Allerfeinste

Tafel - Hüßrahm - Sutter
in ' /r - Pfund - Packung per Pfund 1 . 10 Mk . ,

bei 5 Pfund 1 Mk .

Frische Eiev 4 M -, 25 sms 95 Pf
Allerschwerste Eier Stück 5 und 6 Pf .

K . Jeebel » 4/6 . Saalgasse 4/6 ,

1 präcis LV - Uhr von der Englischen Kirche ,
>r 68 Mi « , mit der Hess . Ludwigsvahn . F 328

___ ________ Der Vorstand .

Eine Kno - pe hielt die grünen Deckblätter fest ge¬
schlossen , trotzdem die FrühlingSsonnr schon warm auf
den Kirschbaum hinabschien . „ Warum willst Du dem
Lichte nicht gehorchen ? "

fragte die Nachbarin , die sich
schon entfaltet hatte . „Weil ich meiner Ueberzengung
treu bleiben will !" lautete die hochmüthig « Antwort .
Bald darauf hatte die Andere die weißen Blüthcnblättchcn
abgeworfen und zeigte die werdende Frucht . „ Wie ver¬
ächtlich Du bist "

, wandte sich jene zu ihr , „ schon zum
zweiten Male änderst Du Deinen Charakter !"

„ Thörm !"

entgegnete die junge Frucht , „ ich gehorche der inneren
Vernunft , indem ich uiich nach den Gesetzen meines »
Wesen » wandele . Deine „ UcberzeugnngStreue

" ist nur
Starrsinn . Du wirst einschrumpfen und nutzlos vom
Baume fallen . "

Rheinlandstöchlrr .

Roman von tz . Jievig .

„ Onkel , wie Deine Frau starb,
"

sagte sie plötzlich un¬
vermittelt — „ warst Du da sehr traurig ? "

Er nickte etwas verwundert .

„ Ich meine nicht nur traurig , nein , unglücklich , verzweifelt !
Warst Du verzweifelt , Onkel Konrad ? "

„ Nein , das war ich nicht . " Ein trüber Schatten glitt
über sein Gesicht , aber dann lächelte er — Nelda kannte
dieses Lächeln , es hatte was von der Sonne an sich . —

„ Sie war sehr einfach , ihr Vater war nichts weiter als ein
größerer Bauer ; aber was sie über ihren Stand hob , das war
di - Herzensbildung . Sie haben sich Alle gewundert , als ich
sie heirathete ; Lorchen war mir lange bös drum , sie sagte ,
ich wär ' nun ganz verbauert . Sie wußten ja nicht , wie
gut sie mir that . Ich habe sie nur zehn Jahr gehabt ! Ich
war nicht verzweifelt , als sie fortging " — er schüttelte den
Kopf und sah fast heitern Gesichts ins Weite — „ Ich sage
nie „ starb "

. WaS man einmal geliebt hat , stirbt nicht —
und dann die Erinnerungen ! Die zehn Jahr waren ein
großes , voll ausgenossenes Glück — da verzweifelt man nach¬
her nicht ! "

„ Aber wenn man kein Glück ausgenosscn hat , was dann ? "
Sie fragte mit kurzem Alhem , die Stimme klang heiser .

„ Ja , dann ist
' s schlimmer und " —

„ Dann verzweifelt man doch , sprich' s nur aus !"

„ Nein , man braucht nicht zu verzweifeln , man sucht sich
ein anderes Glück ."

» Man sucht sich ein anderes Glück, "
wiederholte sie mit

seltsamem Tonfall , trat ans Fenster und starrte auf die
einsame Gasse , die Arme über die Brust gekreuzt ; um ihre
Mundwinkel lag ein eigenthümlicher Zug .

„ Ein anderes Glück , aber mißversteh '
mich nicht , Kind .

"

„ Da kommt Heinrich Hommes, " unterbrach sie rauh , „ er
kommt zu unS ! " Sie schritt zur Thür und ging dem jungen
Mann entgegen .

Fst Centrifugen - Molkereisössrahm -

S Butter 5 ?
- *n *,ekni,iit eOectiv hochfeinen Qualitäten ,

Tom Block per Pfund Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 25 ,
in ‘/i - Pfd .- Packeten Mk . 1 . 25 und Mk . 1 . 30 ,

täglich frische Hofgnt- Tafelbntter
per Pfund Mk . 1 . 10 ,

frische Landbiitter per Pfund Mk. 1 —
,

Wiederverkäufer u . grössere Consmnenten zu bedeutend
ermäßigten Preisen , empfiehlt

47 . Jahrgang . 1899 ,

windenden Lauf der Kyll folgen zu lassen , wie sie zwischen
Hügeln und Wiesenland durchschlüpfte und je näher Meer «
feld sich immer mehr einklemmte . Jetzt wogten Nebel unten ;der friedliche Bach war geschwollen , trüb ' und reißend
schleppte er ganze Erdstücke mit sich fort , kleine Bäume und
Aeste . Sein Murmeln war Brausen geworden

Hui , Pfiff ,
der Wind und riß dem Äbwärtssteigendenden

Hut vom Kopf ! Er haschte danach und hörte nicht den Ruf '
„ Onkel , Onkel Konrad ! " — Der Ausdruck tiefster Be «
kummermß war auf seinem Gesicht ; so sieht ein Later auS ,dem seine Kinder krank liegen . Mühsam stampfte er weiter
cs war ein schweres Gehen ; wie Klumpen hingen sich Erd¬
kloße an die Sohlen . Der Bach hatte den Weg überfluthet '
hier mußte man springen , dort auSweichen , von Stein zu
Stein steigen .

™ .
® r Ee - t>er Schweiß perlte ihm auf der Stirn ; daS

Mittagsglockchen bimmelte , als er vor Mcerfeld stand . Ist
grauem Dunst lagen die Hütten . Die Fahrstraße zum Dorf
ein zäher Brei , rechts das Maar und die Felder ein Wasser «

? r " ur ' 9 standen die nackten Höhen im Kranz , die
Glnstersträucher drauf reckten sich wie struppige Haarbüschel .
Aengstlich duckten sich die Hütten im äußersten Thalkessel
immer nah und näher kam die trübe Fluth . Von Nässe an «
gedunkelt ragte der Thurm des Kirchleins , sein Dach in
Zwiebelform schien an der Bergwand zu kleben ; wimmernd
nef die Mittagsglocke zum zerfetzten Himmel .

Die Dorfgasse einsam , nur ein Hund mit eingekniffcncm
Schwanz schlich zwischen den Misthaufen herum ; er bellte
heiser den Fremden an . Wie auf Kommando öffneten sich
die Thuren , an den papierverklebten Fenstern tauchten neu -
gierig Gesichter auf — „ dän Borgermaster , dän

'
Borger -

master ! " Man grüßte nicht freundlich ; stumpfsinnig faßten
die Manner nach ihren Mützen .

Dallmer trat auf sie zu ; Keiner scharrte einen Kratzfuß
„ Tag , Mcerfelder , wer ist krank ? Wo ? "

„ Dod,
"

sagte der eine lakonisch und spuckte aus . Dann
sah er dem Bürgermeister starr ins Gesicht . Es schien was
in dem Blick zu sagen : „ Was fragst Du noch ? "

Die Uebrigen murmelten undeutlich . Ihre Zahl hatte
ich im Handumdrehen vergrößert ; ihrer zehn , zwölf standen
>a , die Hände in den Hosentaschen , die ungekämmten Haare

m die blassen Gesichter hängend . Ans den vom Regen zer «
wühlten Misthaufen , rechts und links , stieg ein ekelhafter
ußfanliger Geruch auf ; die braune Brühe lief einem biS

unter die Füße . Dallmer hielt unwillkürlich den Athem an ;
von den Männern wehte ihm ein Fuseldunst entgegen . Di -
Sonne stach , lange Regenstreifen zogen sich am Horizont und
Wolkenballen jagten vorüber .

Der Zugwind klappte mit einem morschen Fensterladen ,
eine grelle Weiberstimme zeterte dahinter hervor : „ Saot dem
Hähr Borgermaster , hän sollt scch net wunnern , wann mer
All krepirt sinn ! Dat Maar kömmt ons öwer dän Hals ,!>at läßt sech net kommanderen , on ons Könner schreien for
Brud ! "

„ Jao , jao, " murmelten die Männer , „ se haot recht !
Wann ons Maar gebliewen wär '

, wie et gewest waor , et
däht besser sein ; e su elendig stmmer nie gewest , weil könne
mer versaufen ! " Sie warfen unruhige Blicke hinter sich ,
dann starrten sie Alle den Bürgermeister an . Diese hohlen
Augen über den vorstehenden Backenknochen hatten etwa !
Furchtbares .

( Fortsetzung folgt .)

Mmer- fiesaiferein „
Union

“

iwÄÜÄÜÄ ,
6en 191 Februar , zur Nachfeier

Ausflug uach Erbenhcim
« ÄWÄÄ “ » . ! ■ - I,

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 8 . HSfnergasse 3 . Telephon 392

Alles wird frei in ’ s Haus geliefert !

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester
Qualität empfiehlt su billigen Preisen

Max Cloiith »
Hohlenhandlung .

Comptoir : Moritzstrasse 83 .
Telephon : 18 » . 15278
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ifrgtoeben werden .
ntz - BerMaltang .

fl n

F 276zur Versteigerung .

F408Eintritt : 1 Mark .

finden wird .

von zusammen
174,22 Mm .

rothtannene Stämme ,
dergl . Stangen 1 . Gasse ,

192
315
777

1950
275
305

zogen werden .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange¬

bote find bis spätestens Dienstag , de « 7 . Mär » 1899 , Vor¬
mittags ll ' /i Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in C

Holz - Versteigerung .

Dienstag , d . 31 . l . M . , Vormittags ' / - lv Uhr

anfangend , und nöihigenfalls den darauffolgenden Tag ,
um dieselbe Stunde , kommen im Hauser Gemeiudewald ,
District Hauserbcrg :

Ursache tut » Verhütung der allgemeinsten Krauen leiden .

Nichtmitglieder haben gegen ein SintritlMelb von 20 Pf . Antritt .
Der Vorstntd . F416

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
da « bei der Untersuchung miuderwerthig befundene

Fleisch einer Kuh zu 40 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle ans der Freibank
verkauft . An Wiedervcrkänfer (Fleischhändler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf da « Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schtachtbans - Berwaltung .

Hause » v . - . H . , den 10 . Februar 1899 .
Der Bürgermeister .

Künstler .

Aepfell Aepfell
Koch - und Tafcläpstl per Pfd . von 10 Pf . an fortwährend

zu haben Nerostrafte 23 .

Messina - u . Blut - Orangen
frische Sendungen eingetroffen . 2243

Prachtvolle süsse Waarc , Bntzeud von 50 Pf . an .

Hermann Neigenfind ,
Orauienstrassc 52 « Ecke fwoetticstrasse »

Verein UMmMUMMWP
( Naturheil - Verein ) .

Lokal - Gewerbeverein .

Montag , den 30 . Februar , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Vortrag

Weinkeller .
Mittwoch , den 22 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , wird

in der « mtsstube der unterfertigten Stelle ( Herrngarten -
straße 7 ) der unter dem Hause Luisenstratze 31 dahier
befindliche Weinkeller vom 1 . März d . I . ad anderweit
öffentlich verpachtet . F250

Wiesbaden , de » 17 . Februar 1899 .
Königliches Domänen -Rentamt .

Hochhcimcr Champligner
in ganz vortrefflicher Qualität , auSgezr schneie » Couvee in

französischem Cbaracter ,

garautirt nntürliche FlascheugährMg
in süßem oder trockenem Geschmack

per l/i Flasche Mk . 1 . 75 ,

düngen werden .
Die Verdingungsunterlagen kömien während der Vormittags -

dienstftuudcn im Rathhauje , Zimmer Ro . 57 , eingesehen , die Ver »
diiigungsnnterlagkn auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . be -

Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins ladet

zu recht zahlreichem Besuche ein F 356

Der Vorstand .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags - | Montag , den 20 . Februar , Abends ' / -9 Uhr , i »
dicnststuudcn im Raihhause , Zimmer No . 57 eingesehen , oder auch I Wahlsaale des Rathyauses r
von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden . I C.". *. (Ttnmon

'
l

Verschlossene und mit entiprcchender Aufschrift versehene An - | -OOfll ( HUI | Ut IL -uHuU }
geböte find bis spätestens Dienstag , den 7 . März 1899 , I von Frau Clara mache
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Er - | über :
Öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieler statte

Bekanntmachung .
Wir bringen zur öffentlichen Kcnntniß , daß die Wahl bezw .

Wiederwahl der Herren :
1 . Stadtverordneter C . Spitz zum Schiedsmann für den

6 , Bezirk ,
L Privatier Friedrich Dörr zum Stellvertreter de » Schieds¬

manns für den 2 . Bezirk ,
3 . Hotelbesitzer Heinrich Berges zum Stellvertreter de » Schieds¬

manns für den 3 . Bezirk ,
4 . Kaufmann Wilhelm Unverzagt zum Stellvertreter de »

Schicdsmann » für den 5 . Bezirk
durch Beschluß de » Präsidium » der Königlichen Landgerichts auf
« ne 3 -jährige Amtsdaner bestätigt worden ist . *

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Der Magistrat . In Dertr . : Hetz .

Verdingung .
Die Lieferung de » Bedarfs von ungefähr 200,000 hart ge¬

brannten Ringofensteinen zu den städtischen Canalbauteu im
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -

dienststundeu im Rathhanse . Zimmer No . 57 , eingesehen , oder auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bqogev werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote find bis spätestens Dienstag , den 7 . März „1899 ,
Mittags 12 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
*

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für CanalisationSwesea .

Der Ober - Zl ^ enif .r . Krenfch .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der uachbezcichncten WirthschaflS -Bedürfniffe für

das Armen - ArbeitShauS für die Zeit vom 1. April 1899 bis
gl . März 1900 soll nach Maßgabe der im Zimmer No . 12 des
Kalhhauscs zur Einsicht auflicgenden Bedingungen im SubmissionS -
wege vergeben werden .

1 . Rindfleisch , 2 . gcr . Speck , 3 . Nierenfett , 4 . Wurstfett , 5 . Kaffee ,
ft , Cichorien , 7 . Erbsen , 8 . Linsen , 9 . Bohnen , 10 . Weizenmehl,
11 . Hafergrütze , 12 . Nudeln , 13 . Rei » , 14 . Griesmehl , 15 . Graupen ,
16 . Zucker , 17 . Milch , 18 . Salz , 19 . Essig , 20 . Salatöl , 21 . Bettstroh ,
22 . Harzseife , 23 . Kernseife , 24 . Schmierseife , 25 . Stcarinlichtc ,
26 . Wtteichhölzer , 27 . Soda , 28 . Putzpomade und 29 . Petroleum .

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten bis spätesten »
Samstag , den 4 . März er . , Vormittags 10 Uhr , im Rath¬
hause , Zimmer No . 12 , abzugcben , woselbst dieselben in Gegenwart
etwa « sthienener Submittenten eröffnet werden .

Von den unter pos . 5 bis 16 , 18 bi » 20 und 22 bis 29
bezeichneten Waaren sind Proben beiznfügen . ♦

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

Kaiser - Seet ,
Faßgähruiuz nach deutschem System , sehr beliebt ,

, , „ . . . _ . . . , per Flasche Mk . 1 . 35 ,

Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden I Wmmlue , Mosel -
. Mrdeam - mid Mrveille .

wird . I auch bei kleineren Parthien zu billigstem Engrospreise .

ÄttWL dm 1S? K »r ° ° r 18M . _ ......
der Firma

* * * ' 'ÄW * X 'ä . . . .
Der Oberiugenienr . Frensch . ___ Schwalbacherftr . 49 . Telefon 414 .

2 . .
3 .
4 .
5 .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisatiouswesen .

Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Liesernug und Anfuhr de » Bedarf » an Sand und Kie »

zu den städtischen Canalbauten im Rechnungsjahr 1899 soll vcr -

Verdingung .

_ Die Anfertigung und Lieferung von etwa 475 Stück emaillirten
Schildern und eisernen ErdbefestiguWSstäben für die Parkanlagen
im Ncrothal soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

VerdinglliigSunterlagen , einschließlich Zeichnungen , können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werden .

Verschloffene und mit der Aufschrift A . 117 * versehene
Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 22 . Februar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 17 . Februar 1899 .

________________ Stadtbauamt , Abth . für Hochbau .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarf » von ca . 800 Tonnen gebrannten

Marmorkalk für den Betrieb der städt . Kläranlagen tut RechnungS -
ahre 1899 soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , oder auch
vo » dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , deu 7 . März 1899 , Vor¬
mittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

ZufchlagSsrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisatiouswesen .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an Cement -Bcton -Röhrcn und

Einlaßstückeu zu deu städtischen Canalbauten im Rechnungsjahr 1899
soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen könne » während der
Vormittagsdienststunden im Rathhausc , Zimmer No . 57 , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
1 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find bis spätestens Dienstag , den 7 . März 1899 ,
Vormittags IO1/ « Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird .

Berdntguug .
Die Lieferung de » Bedarfs an überschläglich ca . 230,000 Normal -

Parallel steinen , ca . 70,000 Normal -Keilsteiuen uud ca . 35,000 Form -
fttinen zu den städt . Canalbauten im Rechnungsjahr 1899 soll
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , de » 7 . März 1899 ,
Mittags 12V ? Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschieueuer Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen *

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für EaualiiationSwesen .

___________________ Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdingnng .
Die Gestellung de » erforderlichen Tage - und Accord - Lohn -

Fuhrwerk » für die Zeit vom 1 . April 1899 bis zum 31 . März 1901
soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der BormittagS -
dienststniiden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , oder auch
von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bi « spätestens Dienstag , den 7 . März 1899 ,
Mittags 1 Uhr , einzureichen . zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Caualisationswesen .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Der Magistrat . — Armen - Verwaltung . Mangold .

Bekanntmachung .
Lieferung von Dieustklridcrn .

Die Lieferung von 19 Dicnströcken , 14 Westen , 29 Tuchhosen
anb 7 Tuch -Joppen für Bedienstete der Kur -Verwaltung soll ver¬
geben werden .

LieferungStermin : 1 . April 1899 .
Angebote mit der Aufschrift : . Submission ans Dienstkleidrr '

stad bi » Mittwoch , » en 1 . März er . , vormittags 10 Uhr ,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der unterzeichneten
Stelle einzureichen .

Die Lieferungs - Bediugnugen liegen auf dem Geschästrzimmer
»ur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 15 , Februar 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung , von Sbmeher , Kurdirector .

Bekanntmachung .
Die Liesening der Vollmilch für die Stadtarmen für die Zeit

Nm L 4 . 99 bis 31 . 3 . 1900 soll an vier hier wohnhafte Unter -
hehmer vergeben werden .

Da » Gesammtqnautum der zu liesmiden Milch beträgt unge¬
fähr 16,000 Liter pro Jahr .

Lieferungsluftige werden aufgefordert , ihre Offerten versiegelt

SU
der Aufschrift : „ Lieferung von Vollmilch für die Stadtarmen "

» Samstag , den 25 . Februar er . , Vormittags 10 Uhr ,
i Rathbause , Zimmer No . 12 , einzureichen . wo dieselben alsdann

In Gegenwart etwa erschienener Sudmsttenten eröffnet werden .
Die Lieferungs - Bedingungen liegen im Zimmer No . 12 von

heuteab zur Einsicht offen . *
Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung . Mangold .

Wiesbaden , deu 15 . Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisatiouswesen .

Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung der Eut -

Wässeruugr - Anlage de » Wärterhause ; nebst Leichenhalle auf dem
allen Friedhof sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Nachhause , Zimmer No . 34 , eingcsehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , de » 28 . Februar 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zn welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisatiouswesen .
Der Oberingenieur . Frensch ,

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 106 m langen Beton¬

rohr - Canalstrecke der Profile » 30/20 cm in der Herderstraße ,
zwischen Körnerstraße und der verlängcrteu Albrecht straße , sollen
verdungen werden .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des während der 3 Jahre vom 1 . April 1899

kB 31 . März 1902 für die städtischen Schulen erforderlich werdenden
Bedarf » an Tinte , Kreide und Schwämmen , jährlich etwa

2000 Liter schwarzer Tinte ,
180 Fläschchen rother rcsp . blauer Tinte ,
120 Kilo Kreide und 240 Stück Taselschwämmeu

soll vergeben werden .
Angebote find unter Mittheilung von Proben und eines Preis¬

verzeichnisse » b !» zum 1 . März 1899 , Mittags 12 Uhr , in dem

§ immer 9to . 23 des Ratbhauscs einzureichen , woselbst auch die
irferungsbedingungen eiugesehen werden können . •

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Der Magistrat , v . Jbelk .

Holzvettaus . Wiesbaden .
Dienstag , den 21 . Februar 1899 , soll folgender Holz im

District 6 Steinhaufen an Ort u . Stelle versteigert werden :
Buchen : 170 rm Scheit u . Knüpp ., 41 Htd . Wellen . Zllsamiuen -
kunft : 10 Ubr auf der Platte . F258

Königliche Oberförstcrei Chauffeehans
versteigert Montag , den 20 . Febr . e. , Morgeur 10 Uhr , in
der Restauration Tannusblick A . das Nutzholz aus den
Schutzbczirken Georgenborn ( Förster Knittel ) , Seitzenhahn ( Förster
Stoll ) und Rauenthal ( Förster Kowald ) Eichen : 54 Stämme bis
67 cm stark , 150 Stangen I . bis III . El ., 40 rm Nutzkuüppel ;
Bilchen : 150 Stämme bis 73 cm st ., 15 Stangen I . bis II CI .,
20 rm Felgenholz ; Birken : 8 Stämme von 2 km , 8 rm Nutz¬
knüppel ; Erlen : 2 Stämme von 1 fm ; Fichten : 130 leichte
Stämme , 350 Stangen L bi » III . Cl ., 3000 Stangen IV . und
V . El . , 8 Hdt . 2 m lauge Wellen zu Latten pp ., 4 rm Nutzrollen ;
B . das Brennholz aus Haidekopf bei Chauffeehans und
Winterbnch , Eichen : 10 rm Scheite u . Knüppel ; Buchen :
200 rm Scheite , 350 rm Knüppel , 10 Hdt . Wellen , wobei 2 Hdt .
lange Wellen « i Erbs - pp . Reisern . Das Holz kann alsbald unter
Führung der Förster besichtigt werden , auch wird am Versteigerungs -
lage Morgens 8 Uhr bei der Oberförsterei ein Führer sein . F 257

Bekanntmachung .
Die Abnahme der in der Schlachthaus - Anlage sich ergebenden

Schlachtabfälle an Brübklauen und Borsten für die Zeil vom
L April 1899 bi » 31 . März 1900 soll öffentlich vergeben werden .

Der Termin hierfür ist auf Montag , den 6 . März 1899 ,
Bachm . 3l/i Nhr , in dem Bureau der Schlachthaus - Verwaltung
enberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liege » . ♦

Wiesbaden , den 14 . Februar 1899 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .

Wagemann ,

Bekanntmachung .
Die Lieferung de » Bedarfs au Heu und Kornstroh bei der

städtischen Schlachthaus - und Viehhofs -Anlage dahier pro 1 . April
1899 bi » 30 . September 1899 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Montag , den 6 . März 1899 ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der Schlachthaus - Anlage
anberaumt , wo bk Bedingungen offen liegen uud Offerte » rechtzeitig
bi » zum Termine abzugeben find . *

Wiesbaden , den 14 . Februar 1899 .
Der Vorsitze de der städtischer : Schlachthaus - Deputation .

Wagrmnnn .

sehr lohnend und praktisch .
«ölUsÖiVCvClOp Entzückende Muster . Kurs

15 Mk . Vje »» esche « -chute , TaunnSstr . 13. 13691

Souutiig , deii 19 . EFebrnar , Vormittags l/ilS ( Ihr ,
im Mueeumssaale :

Vortrag von Dr . Lehner
über :

Darstellungen einheimischer tioltUeiten aut
römischen Denkmälern .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der des Herrn Seminarlehrers J . Eniele aus Karlsruhe
VornttttagsdienÜstunden im Rathhause , Zimmer No . 58s , emgeseheir , I
die VerdtiigungSuntcrlagen auch von dort gegen Zahlung von I über :

^
Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An - Buchführung und Kostenberechnen

geböte sind bi » spätestens Mittwoch , den 1 . März 1899 , Dor - I
mittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der 1 tUF U6We ! l) etr61080 ( 16 .
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter staUstuden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 14 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswescil .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Lieferung de » Bedarfs an Portland -Cement zu . den

städtischen Tiesbauten im Rechnungsjahr 1899 soll verdungen
werden .
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pro

wird zu sehr billig,, » Preise « abgegeben im 1902

Mer Ko a - ta - liB

in gesetzlich geschützten Original - Packeten .

Freis per

Braunkohlen - Brikets

1 .50

B

FI ». Kiesel .

- .50

- .65

- . 75

- .90

1 .—

1 . 15

1 . 25

Niederlage :

Rheißbahiiliof .

Verkauf :

Luisenstr . 36 .

Vio r
— . 25 Z
— .30 Z
— . 35 X
— .40 ♦

— . 45 ♦

— . 50 ♦

— . 55 ♦

je* * * * * * * * * * * * * * * * *

Z Bibeln
, neue Testamente

, ff

8 Emgel . Gesang -
11. ErtaerngsMcher, $

Erne Parthie zurückgesetzter

Schnhwaaren

50 , ganz fein Mk . 2 .— , liefert frei in » Hau »
Christian Knapp , Sedanplatz 7 .

2 . - 1 .

Kiouis Foiuy , Goldarbeiter
,a,n Koclibrunneiio Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein lager und Werkstätte zu billigstenFreisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold . Silber .Juwelen , Zahngebissen . 14293

in reicher Auswahl und zu billigen Freisen
zu haben in der 2277

Schriften - Niederlage des

Nass . Colportage - Vereins
zu Wiesbaden ,

von jetzt ab Schwalbacherstrasse 25 .

Elegante Herren »

und Knaben - Kleider
wcrdeu

^ nach der neueste » Mode gut uub billig geliefert .
Henen - L -chneiderei Hrch . Einkorn ,

« . . . Blechböden mehr , Emailböde » und Reu -
bc

?r aILei,tJMflefdjir« , Gußtöpse und Bräter ,

Fa ^ on Herdschiffe
® llmtlseid,mcn tn bdtt beliebigen Größe und

® ä
Wiesbadener Emliillir - Werf

,
Metzgergaffe 3 . 12 . Mauergaffe IS . Grabenstraste 4 .

Mainzer Schuhbazar
von Fhilipp Schönfeld , Goldgaffe 17 .

er

Wandsprüche ,

Spruchkarten etc .

der Zeche Bonne Esperance Herstat ,
unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

( Grusthee ) Nr . n aus Mischg . 5 — 9 lose per ♦
Pfd . 2 .50 . ♦

Der beete und deutlichste Beweis für die t
der seither von mir gelieferten ♦

Qualitäten dürfte wohl dadurch erbracht sein , *
dass sich mein Thee - Umsatz von Jahr zu Jahr *
ganz erheblich vergrossert hat . ♦

Engel
’
s Thee - Mischungen |

sind in Folge ihrer 2057 ♦

Preiswürdigkeit und hervorragenden Qualitäten
*

in allen Kreisen bekannt und beliebt . ♦

Gesetzlich geschlitzt Wo . 13664 .

Aechter Schweizer Alpenkränter -

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -
eoks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13343

Kennern und Liebhabern r

i einer feinen Tasse Tliee l
♦ empfehle ich in ihrem eigenen Interesse meine «
♦ seit Jahren bekannt und beliebt gewordenen

*

die alleinige Niederlage von

Th . Sdiweissgath . Kohlenhamllung.
C '

omptoir : Nerostrasse 17 .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :
3 Adlerstraese 51
♦ Adelheidstrasse 32
♦ Albrechtetrasse 42
X Albrechtstrasse 3
X Bismarckring 9
♦ Bleichetrasse 15
♦ Bleichstrasse 20
X Bleichstr aase 27
X Blücherstraese 4
• Faulbrunnenstrasse 3
® Frankenstrasse 17
? Friedrichstrasse 7
X Friedrichstrasse 45
♦ Guetav - Adolfstrasse 16
X Hellmundstrasse 40
X Karlstrasse 35
X Kirchgasse 28
♦ Luisenstrasse 19
♦ Michelsberg 9a
X Moritzstrasse 37
O Moritzstrasse 44
♦ Nerostrasse 10

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
fall . — Gintrittsgeld : 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne äutlichr Untersuchung . Beitritt » - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörthstr . 16 ,
Berghor , § irfdjgr . 24 , Henss , Kirchg . 47 , Kern , Sedanstr . 13 ,
LÖW . Ellenbogeng . 8 , Meyer , Wcstendstr . 5 , Opfer manu .
Hellmundstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , VI . Hie « , Geisbergstr . il ,
Schwarz . Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adklheiditr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

QINATUS

Ouatität la , unter Garantie ,
. per Stück 35 Pf .,

Stück franco nach allen Plätze » . F80
Jul . Haberland Macht . , Leipzig ,

6 . Bahnhofstraße 6 .

Ausverkauf
.

iiberin «• Ptslj1April meinen seither innegehabten Laden nach Uebereinkunft der Firma A . Engel

dP . . 4s . lh ^ fchzeitlg Artige Confection aufgebe , verkaufe ich sämmtliche Artikel zu und unter

F « , s ^ bnprcisc . Noch besonders schöne Auswahl in eleganten Knaben - inzügen ,

J . Schmitt
,

Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse . Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse .

« eg . nXde timg . t
*‘± ’

^
® rkCr " “ Cle,1Cl “ " ne - , ,,chrci « St " 11 » « - “ " <• Einrichtung . -

Hotel K5hiAHof * * befindet sich mein Schneider - Geschäft Kl . Burgstrasse 6 , im
— ________

'
_________ _ __ 2278

Lnisenplatz 2 .
Sämmtliche Stoff - Neuheiten der Saison auf Lager .

, Reparaturen schnell , gut und billig .
Ans Bestellung stehe ich mit Mustern zur Verfügung ,

k & i d ' Knd ' n Gebrauchs - Muster » Schutz ,
sL < 5ÄB 8 >x5 Waarenzeichen etc . ,

£ 3 erwirkt 390

Ernst Franke , eSJyrk

Prachtwerke
,

Gedichtsammlungen ,

Unterhaltungsschriften ,

Confirmationsgeschenke ,

gerahmte Bilder
,

Feine Käse .
ca . 80 Sorten , empfiehlt

J . Bapp Nachf . , Goldgässe

A . Michel . ♦
F . A . Müller . ♦

Theodor Kolb . 4
Andr . Krieeing . ♦
Alois Sennebald . ♦
Jacob Huber . J
M . Nonnenmacher , e
Jacob Schmidt . ♦
Jacob Helbig . ♦
Anton Christ .
Wilh . Schnurr .
Theod . Büttgen . ♦
Emil Zorn . ♦
F . Frankenfeld . J
Anna Fincher . 4
Heinrich Bund . ♦
Jul . Frätorius ,

1 .25

1 . 50

1 . 75

2 .—

2 .25

2 . 50

3 . —

3 . 50

1 .50 — .65 ♦

1 . 75 - .75 ♦

2 . 50

3 .—

3 .50

4 . —

4 . 50

5 .—

6 .—

7 .—

E . Hemer .
Carl Witzei .
Wilhelm Klees ,
Anna Menk .
Anton Kanne .
Job . Ottmiiller .

gesetzlich geschützt Wo . 15685 ,
aus der Fabrik von

C . F . Pohl in Schweinfurt
,

gegründet 1793 .
Zu haben pro ' / > Flasche Mk . 3 .— , pro Flasche Mk . 1 .60bei den Finnen ; JM2
Oskar Siebert , Taunusstrasse , Ecke Röderstrasse .» ranz Blank Xachfolger . Bahnhofstrasse .Feier Quint , Marktplatz .
F . Klitz , Rheinstrasse .
J . Minor , Schwalbacherstrasse .
Eud w . Fischer , Sedanstrasse .
Jakob i < rey , Ecke Schwalbacher - und Luisenstrasse .Karl Hermes , Bleichstrasse .
Wr . Klees , Moritzstrasse .

o Nr . 1 Haushaltungs - Theo .
< > Nr . 2 Familien - Thee . . .
o Nr . 3 Frühstücks - Thee . .

< > Nr . 4 Russische Mischung .

\ \ Nr . 5 Gesellschafts - Thee .

; ; Nr . 6 Five o clock - Thee .

\ ; Nr . 7 Kaiser - Thee . . .
'

;
Nr . 8 Karawanen - Mischung

* » Nr . 9 Mandarinen - Thee . .

fein , mild gesalzen , im Stück von 5 bis 7 Pfund ä Pfund
57 Pf . empfiehlt A . Älcolay , 1617

_____________
Ccke der Karl - u , Adelheidstraße .

Verwenden Sie nur

Schwab ’
s Eiernudeln .

Einzige Marke die garantirt , dass solche nur aus schwersten italEiern ohne jegl . Tropfen Wasser od . Farbe bestehen .Zu haben bei J . C . Bürgen er . Hellmundstrasse 27 ,H . Maus , Moritzstrasse 64 . _________ F80

• Ĥ rMetide zu meinen sämmtlichen Backwaaeen nur garantirtreine 3?ahirbuttcr . Bestellungen von Conditorwaaren , alr Torten ,alle Sorten Kuchen , Kaffee - und Theegebäck , werden prompt und
billig auSgesuhrt und nach Wunsch frei ins Hans geliefert . 969

Hugo Veitii .

____ Aetnbäckerei ,
_ _______________ IV Warthstraste 10 . ri »

^ ®e ‘ Spitzen Nr . I aus Mischg . 1 — 4 lose per i
Pfd . 1 . 75 . Z

Inker - ÄntliracMIea - Äägfcw *

Amentamiche Viichfßhruiig
I wGeschäftszweigen . - Abschlüffe und

Dachverständiaen - Sutachte « ,
Affoetatrauen und Ausfertigung van
1°

.
" tau !® - Arbeiten besorgt gewissenhaft

St Ä . rX lch “ *d ‘ ’ Bucher -Revisor , BiSniarckstr . 50 ,

in £ ^ b1ibmU‘i *
tenlt ® tCt Bu4dändltt « eh . Staadt .

♦ Nerostrasse 16
? Riehlstrasse 4
X Röderstrasse 27 _ . . .
♦ Röderstrasse , Ecke Nerostrasae Eouis Kimmel ,
X Roderrtrasse 3 Alois Schaal .
X Rgmerber - 24 Carl Kramb .Z Romerberg 36 e , Hoth .
♦ Saalgasse 4 K . Jeckel .
X Saalgasse 24 26 Heb . Stürkert .
X Sedanplatz 7 Christ . Knapp .
X Sedanstrasse 1 Lndw . Fischer ,
♦ Sedanstrasse Fl ». Klarmann

Korsetten
v . Mk . 1 . 50 in jeder Preislage ,

nur gute Qualität .
Kinder - Korsetten .

Reiche Auswahl . IZtzZ

Anna Mohr
,

Wellritzstrasse IO ,
Ecke Helenenstrasse .

♦ Stiftstrasse 13 Feter Hafner .
*

♦ Tann usstrasse August Engel
X Vebeegesse 45 J . Haumbach .
*

'
Wellritzstrasse 7 J . S . Kriiel .

♦ Westendstrasse 1 Adolf Heues .
X Yorkstrasse 4 Georg Ffeifer .
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Kunstgenuss !Decent ! Urkomisch !3 .

6 .

7 .

8 .

s

übertragen werden .

1° / « . StliulMreMp der Gesellschaft

Harzer Kanarienhäbne St . 5 Mk . zu verk . Platterstr . 7 , Frtsp .

e. S ., Hugo .
e. S ., Adolf

1 .
2 .

Herzlichen Dank allen liebe » Freunden und

Bekannten für die bewiesene Theilnahme während der

Krankheit und bei dem Hinschäden unserer nun in

Gott ruhenden guten Mutter . Großmutter und Tante ,

F329

Der Vorstand .

Zwei Chöre a cappella von Schumann : a ) Sommer¬

lied ; b ) Schön Rothraut .

Violinvorträge : Thema mit Veränderungen von

Rheinberger ; Berceuse von Godard ; Mazurka von
Kühns .

Gesänge von Hans Hermann .
( Frau Sanderson .)

Beginn : 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Das Clavier von Blüthner ist aus der Niederlage
von Franz Schellenberg , hier ( Kirchgasse ) .

Eintrittskarten , der numerirte Sitz im Saal zu

4 Mk . , sind in beschränkter Zahl in der Buchhandlung
von Moritz & Munzel ( Taunusstrasse ) zu haben .

Die Mitgliedskarten dürfen auf andere als die zum

Hausstande des Mitgliedes gehörigen Personen nicht

Trotz aller wirklichen Attractionen

nur gewöhnliche Preise .

Zur gefälligen Beachtung .
Meinen wcrthen Kunden , sowie den mich beehrenden Damen

zur Nachricht , daß ich sammtliche Costüme in bekannt eleganter
Ausführung bis zu meinem Umzug , ab 1 . April , zu bedeutend
ermäßigten Preisen anfertige . 2332

Hochachtungsvoll
Frau Julie Zitier , Damenschneiderin , Schulberg 19 , 2 .

Pfeiffer & Co
Bankgeschäft .

Vortragsordnung :

Sonate für Clavier und Violine von Grieg .
Zwei Chöre a cappella : a ) Tenebrae factae sunt

von Mich . Haydn ; b ) „ Auf den Schnee “
, geistl .

Volkslied .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Thuroio .

Gesänge von Schubert , Schumann und Rubinstein .

( Frau Lillian Sanderson . )
4 . Claviervorträge : a ) Rhapsodie von Brahms ; b ) Lento

aus op . 6 von Eibenschütz ; c ) „ Les vagues
“

,
Concertetüde von Moszkowsky .

5 . Gesänge von Hess und Bungert .
( Frau Sanderson . )

Nur 1 Btt .

Feder in eine Taschenuhr

Georg Spies ,

Uhrmacher , 9 . Grabenstrafte 9 .

Freitag , den 10 . d . M . , in der Adelheidstiaße eb .e

goldene Damen - Uhr mit Kette
verloren .

Wiederbringer gute Belohnung Adelhetdstraße 66 , 3 .

Hotel Einhorn .

fable d ' Mte om I Ilde zu 1 .75 R .

Diners ä part von 12 Uhr ab zu 1.20 Mk . und höher .

Reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte .

Morgen Sonntag Abend : Souper 1 . 20 Mk .

Schinken und Stangenspargel .
Welsch . Salat und Compote .

Prince PGckler .

Bolorrtärstelle in medie .

Drogerie gesucht . mit a !len Comptoir «

arbeiten , dopp . Buchführung u . f. tu . vertrant , sucht , gestützt
aus la Zeugnisse , Stellung per sofort oder später in

^
cinem

größeren medie . Drogenaeschaft .

Gest . Offerten an Mar . tSmeneveld . Rhein -Hotel .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8 . 88

. e so , Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

eichshallen -

Theater .

Das mit wirklichem

Beifallssturm

vom Publikum aufgenommene

Seisalioos -

Zur Ausklärmg .

Um den lügenhasten Aussagen hiermit entgegenzutreten , diene

hiermit zur Richtiqstellung , daß die Keilerei am Donnerstag Abend

W - bergaste No . 54 , nicht 3 Stiegen hoch recht ? , sondern link - m

Wohnung von Weber ’ « war .

■ e 1 Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

X Q Illi — Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
■ ■ UlIII Reparaturen sofort . 772

A Ibert Wolff , Michehberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Für empfindliche u . leidende Füße !
Anfertig , guter Damen - u . Herren - Stiefel zu billigst . Preisen .

Herren - Stiefel 2 .80 an . ßpffp ßpHpfpi Werkstatt nurim
Damen - Stiefel 2 M . an . sJvJIv glUljlilu 1 . Stock . 4 *"»
Schuhmacher von der Heide . Schulgaste 4 , Hth . 1 Stiege .

Ei » schon lange Jahre bestehendes gutgehendes

Colonial - und Delicateffen - Geschäft
in guter Geschäftslage ( Nähe de « Kochbrunnens ) ist mit Haus

. . ■ Krankheit halber sofort preiswcrth unter günstigen Bedingungen zu
unkündbar bis 1 . April 1906 , von da ab rückzahlbar I verkaufen . Selbstreflektanten erhalten kostenlose Auskunft durch

KU 103 °/o im
"
Wege der Verloosung oder Kündigung . I den Beauftragten

Weyersll $iuNer #
Zeichnungs - Cours : 100 ' /* ° /o . 2324 I Immobilien - und Hypotheken - Büreau ,

Zeichnungs - Tag : Dienstag , 21 . Februar a . c . I — ---- ------
23 ’

n. M „ nrr ( nmi ;8 I Harzer « » narren . Berkaufe noch gute Voyanger , sowie
Anmeldungen — welche wir uns Montag , den I Zuchthähue und Weibchen . „

1057

20 . d . M . , erbitten - besorgen wir kostenfrei . • F *b * Zel,n < r ’ Albrechtstraße 8 , Vdb . 3 Tr .---

Aus den Mirobadrnrr Uivilstaudoregistern .

Geboren . 10 . gebt . : dem Schuhmacher August Schäfer e.

Frieda Dtarie ; dem Weichensteller Gerhard Michel e. S ., Hugo .
13 . Febr . : dem Herrnschnrider Gustav Schuster e. S ., Adolf
Martin ; dem Geschäftsreisenden Georg Fischer e. T ., Katharine
Christine . 14 . Febr . : dem Maschinenschlosser August Hotfinger t .
T . , Cäcilie Louise . . .

Aufgeboten . Schutzmann Jacob Schwarz hier mit Anna Maria

» lobt zu Essenheim . Uhrmachergehülse Bruno Hengstier hier mit
Maria Lai hier . Dienstknecht Kaspar Berner hier mit Rosin «

Schwengel hier . Verw . Theaterarbeiter Wilhelm Herborn hier
mit Emma Scherf hier . Eisenbahn - Büreau -Diätar Johanne »

Bojanus zu Guben mit Margarethe Henninger hier . ,
Gestorben . 14 . Febr . : Schlosser Hermann Rehwmkel,o6J . ; Mana ,

geb . Gerstenberg , Wittwe de « Stadtdieners Valentin Conradr ,
81 I . ; Kgl . Archivar Dr . phil . Konrad Panzer aus Pfaffendors ,
42 I . ; Hermann , S . des Tapezirers Karl Görtz , 8M . ; Elisabeth ,
ged . Ashhurst , Wwe . des Consul « Karl Arfwrdson au « Stockholm ,
81 I . 15 . Febr . : Taglöhner Wilhelm Gafga , 713 . ; Louise , geb .

Langer , Wittwe des Seefahrers Karl Kalatz aus Greifswald ,
51 I . ; Karl , S . de » Tagl . Heinrich Gros , 18 I . ; Buchhalter
Karl Petry , 45 I . ; Fabrikarbeiter Ludwig Lebert aus Erbach

i . Rheing ., 55 3 . 16 . Febr . : Dieuftmagd Anna Raa » , 34 I . .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen
theuren Gatten und unfern lieben Vater ,

Herrn Johann Meuer .

Droschke , tbesttzer ,

Freitag früh 8 Uhr plötzlich und ganz unerwartet
infolge Herzlähmung nach kurzem , schwerem Kampfe
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Maria Steuer , geb . Aölkge « ,

August Mener ,
Warta Menrr .

Die Beerdigung findet Montag , den 20 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Leichenhause an « statt .

Hl . Erequien Montag 7 “ Uhr in der Bonifatius -

kirche . 2304

Rechte Thüringer Sülze
per Pfund 80 Pf . ,

Cervelatwurst
per Pfund 1 . 40 , 1 . 00 und 1 . 80 ,

Delieatetz - ^ leMrothwurst
empfiehlt Adolf Haybacii , Wellritzstratze 22 . Tel . 764 .

« aidftcifch » Pfd . 60 Pf . zu haben Steingaffe 23 .

Kartoffeln ,
prima gelve , per Kumpf 26 Pf ., niagnum bonnm 28 Pf .

knapp , Sedanplatz 7 ,

Große Auswahl in Betten von Ä Mk . an , sowie alle Arten

gut gearbeitete Polster - und Kastenmöbel . Eigene Tapezirer -

und Schreiner - Werkstätte . Helenenstraße 1 . 22/9

Verein der Künstler u . Kunsifreunde .

Wiesbaden .

Dienstag , den 21 . Februar , im Saale des Victoria -

Hotels :

Neunter Abend
für 1898/99 .

Mitwirkende : Frau Lillian Sanderson ( Gesang ) ,
Herr Albert Eibenschütz (Clavier ) ,
Herr Emil Kühns ( Violine )
und der Chor des Vereins .

Die Begleitung der Gesänge der Frau Sanderson
hat Frl . Elfriede Christiansen aus Bremen , die Be¬

gleitung der Violinsoli hat Herr Caesar Hochstetler

von hier gütigst übernommen .

A .
Bark

,
Hof - Photograph ,

Museumstrasse L — Telephon 484 .

Bei Beginn der Frühjahrs - Saison empfehle
Ken geehrten Herrschaften mein Atelier zur

Anfertigung von Portraits und Gruppenbildern
in Jeder Art und Grüsse bei gediegenster Aus¬

führung zu billigen Preisen . Aufträge für Oster -

Geschenke erbitte im Interesse der Ausführung
möglichst frühzeitig . 23 '23

A . Bark , Museumstrasse 1 .

Bon heute ab
mipfchle einem geehrten Publikum , sowie der geehrten Nachbarschaft
und werthen Gönnern nur beste Qualität Rindfleisch per Psurch
80 Pf ., sowie alle übrigen Fleisch - u . Wurflsorte « täglich frisch .

Sedanstratze 6 . Gandenberger ,
g «» « »«* ™ * « -

Prima Pfälzer Laudvutter per Pfd . 105 P §.
Hofgut - Tafelbutter per Pfd . 110 Pf .
Süßrahm - Tafelbutter per Pfd . 115 Pf .
Rotttbtob , 10 . Laib , richtiges Gewicht , 36 Pf . ,
Gemischtes Brod » lg . Laib , richtiges Gewicht , 38 Pf .
Weitzbrod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 42 Pf .

äwetschen
- Latwerg aus frischen Zwetschrn p . Pfd . 24 Pf .

emischte Lvstmarmeladen per Pf » . 27 Pf .
Sogen . « aiser - Gelee per Pf » . 22 Pf .

Sümmtliche Sorten Gelees und Marmelade « find m

Töpfen » Schüsseln und Gimerchen in großer Auswahl

zum billigsten Preise vorräthig .

Consumhalle Jahnstratze 2 .

« tarnen besserer Stände finden m
meiner Privat - Entbinduiigsanstall

freund ! . Ausnahme unter Garantie ab¬

soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Lohst 25 , Lüttich , Belg . _____

Geübre Fris . emps i . zu Pton .» u . BaUsrii . Röderstr . 41 , 2 r .

Perf . Schneid , emps . sich in u . a . d . Hause . Adelhcidftr . 46 , 1 .

Specialitäten- Progranim
und dazu heute die

grandiöse Operettenburlesque

Im Anskniiftsbiirean .

Archittttcn , Bauiiiitcrukhmer .

Zur Einführung einer Erfindung aus bauindustriellem Gebiet

suche mit geeigneten Herren in Aerbindung zu treten . Capital

nicht erforderlich . Adreffen erbeten eub „ ArchitectorH

hauptpoMageru » .

Sofort suche ich LLWL . NL
ganz egal . Wird baar ausbezahlt . Offerten an

Jean Schlecht , Bauerngaffe 11 , Mainz .

Ecke « irchqasse « . ^ aulbruuueustra ^ e 1 gelegene « arL .

Wohnung , 3 Zimmer , Küche « . Zubehör , ist p . l . « Prik
» . I . anderweitig zu vermiethen , auch wurde in derselben er«

Colportage - , Buchhandel - und Bildereinrabmung « - Geschäft seit

einigen Jahren betrieben . Näh . Kirchgaffe 28 , Laden . trfo6

Ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen Moritzstratze 25 , Part .

Schulgaste 7 findet anstäud . inng . Mann bifl . Kost u . Lögt ? .

Anstand . Mädchen können praktisch u . gründ ! . Kleidermachen
und Zuschneiden erlernen Kirchhofsgasse 2 ._______________

Lehrmädchen ^
Christjstek Weberg . 16 .

ÜAltMfttta mit guter Schulbilvüng gegen sofort .M -

icĥ rNSflTNA gütung für das Contor einer hiesigen
Engros - und Fabrikgesch . zu Ostern gesucht . Offerten unter
W . B . V . AS « hauvtpostlagernd Wiesbaden . W7

Kaiiarienbädne , beste Sänger , b . z. vk. Friedrichstr . 14 , Htb . 2 .

Aechte Harzer Kanarlenh . g . Stammes von 6 b. 20 Mk ., sowie

Weibchen a St . Mk . 1 .50 zu vk . Marktstr . 1 , 1 , altes Landgericht .

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne
Einlage billig Häfnergaffe 11,1 . 15958

Landauer , tlbkrMftraßt 44 . bei l . . . . 1298

Telephon - Anschlutz
p . 1 . April zu vergeben . Näh , im Tagbl .-Verlag .__

2228

L » Arbeiten werden prompt und möglichst
^ /auegser ^ biHta ausaefübrt Kellerftraße 22 , 2 .

Reparaturen an Nähmaschinen
jeder Art unter Garantie prompt und billig .

_____________
Ad . Bunipf , Mechaniker , 16 . Saalgasse 16 .

Empfehle mich den geehrten Herrjchasten zum Auspoliren
der Möbel bei billigster Berechnung .

___________
Lndw ig Haaf , Hermannstraße 26 , Hths . P .

Hühueraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . 1* 11®18.

gepr . Heilgehülfe , Nerostr . 5 , Allseitige Anerkennungen . 2003

werden unter Garantie billigst angefertigt
STteraer Kirchgaffe 9 , Hth . 1 ._________________


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

